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Die Lerstlmge » im Lerliser Lcilisrre.
Sowohl der R e i ch s k a n z l « r als auch die beiden

großen Heerführer hatiteni Gelegenheit, dem
Kaiser in eingehenden Vorträgen ihre Auffassung über
die Gesamüag« darzulegen und in gemeinsamen Bespre¬
chungen , bei denen die Ostfragen offenbar im Vorder¬
grund« standen , aber nicht den einzigen Gegenstand der Be¬
ratungen bildeten, einen Ausgleich der Meinungen zu
suchen. Wie von unterrichteter Seite versichert wird , han¬
delte es sich lediglich um eine Klärung der naturgemäß in
Manchen Punkten auseinandergehenden Auffassungen, und
«s gab keineswegs tiefgreifende grundsätzliche Mißhellig¬
keiten, die , wie hier und da behauptet worden war , dem
Reichskanzler sogar Rücktrittsgedanken
stahegelegt hätten. Me , die gar zu leichtfertig mit der¬
artigen Krisen - und Katastrophengedankenspielen , unter¬
schätzen das hohe Pflicht- und Verantwortungsgefühl, das
sowohl den greisen Kanzler wie die Feldherren beseelt , die
in dieser Zeit ernstester Entscheidungen nur das große
vaterländische Interesse bedenken und dabei persönliche
Empfindlichkeiten nicht mehr sprechen lassen. Der Kanzler
hat, wie uns versichert wird , nicht daran gedacht , in diesen
Tagen durch seinen Rücktritt eine neue inner- und äußer-
politische Krise herauszubeschwören . Er teilt mit dem gan¬
zen Volke das hohe Vertrauen zu Hindenburg und Luden-
borsf und ist der letzte, der sich dem Gewicht von solchen Au¬
toritäten vorgebrachter und begründeter militärischer Er¬
wägungen im Zusammenhang mit den gegenwärtigen Frie-
densverhaNdlungenzu entscheidenden Fragen der künftigen
Sicherung unserer Grenzen entziehen würde. Der Verlauf
her letzten Sitzungen in Brest-Litowfl kann nur dazu bei-
geetragen haben, die Bedeutung dieser Fragen gegenüber
einer obendrein nicht auf dauerhaftem Grunde
stehenden Regierung, wie die der Bölsctzew i st en,
jedermann zum Bewußtsein zu bringen. Man darf annch-
« en, daß der Rat der beiden Heerführer in dieser Hinsicht
entsprechender Beachtung und Berücksichtigung sicher ist. Es
tfl durchaus glaubwürdig wenn jetzt mitgeteilt wird , daß
di« Berliner Besprechungen zu ejinem
vollen grundsätzlichen Einvernehmen der
militärischen und politischen Stellen ge¬
führt haben. Daß nicht jetzt schon alle Einzelheiten end¬
gültig entschieden . Worden sein können , liegt in der Natur
der Verhandlungen in Brest-Litows, deren weiteren Ver¬
laus und Ausgang noch niemand vovaussöhen kann . Wenn
jetzt von zuständiger Seite erklärt wird, es sei unzutreffend,
daß bei der Lösung der polnischen Frage ein ver¬
änderter Kurs gesteuert werde ;, und diese Erklärung der Be¬
hauptung, daß die austro-polnische Lösung ausgogeben wor¬
den sei, entgegengesetzt wird , so wird man sich daran erin¬
nern , daß schon seinerzeit betont wurde, eine endgültige
Entscheidung sei noch nicht getroffen . Bei der allgemeinen
Unsicherheit der weiteren Entwickelung wird es nicht nur
auf unserer , sondern Wohl auch ans österreichisch-ungarischer
Seite nur willkommen sein , sich den einzuschlagenden Weg
stoch freizuhalten. Den Militärischen Stellen kann es nur
am .Herzen liegen, den militärischen Gesichtspunkten , deren
Beachtung sie verantwortungsgemätz befürworten, Geltung
zu verschaffen . Im Übrigen haben sie oft genug den
Wunsch kundgegeben , nicht in die politische Debatte hin¬
eingezogen zu werden. Demgemäß werden sie es
«ur begrüßen, wenn unter den genannten Voraus¬
setzungen jetzt mit einer Abgrenzung der Zu¬

ständigkeit vor vorischie - emon Stellen auch eine solche der
Verantwortung erfolgt. Auch hierin ist «in Volles Ein¬
vernehmen angvbochnt worden, nachdem offenbar auch
Klarheit darüber geschaffen worden ist, welche mÄrtäMchen
Maßnahmen entsprechend der Lage im Osten uttd der Frie¬
dens ab-sage unserer westlichen Gegner nunmehr zu troffen
sind. Der Kanzler hat seine angeiküindtgjte Rede, die im
Reichstagsausschuß erfolgen soll , noch für einige Tage
hinausgeschoben . Dies dürste nur darum geschehen sein,
weil gerade jetzt die Verhandlungen >in Brest-LIitowfk in¬
folge der mir der Wirklichkeit unvereinbaren theoretische
Forderungen der russischen WeAbeglücker ins Stocken ge¬
raten sind und der Kanzler abwarten will» ob sich noch gün¬
stigere Aussichten ergehen werden.

lieber die Fragen unserer Haltung gegenüber unseren
westlichen Gegnern ist, Wie wir Mfahve-st, bereits
eine E i nig ung erzielt. Der KauzLsr wird Voraussichtlich
daraus Hinweisen , daß unsere neue Einladung , an den Brost-
Litowfler Verhandlungen toilzunehmLn » von der Entente
durch die Versäumung der gegebenen Frist verwirkt ist. und
er dürfte Nachweisen , wie w en ig die letzten Reden Lloyd
Georges und Wilsons Mit den von ihnen kundgege»
denen , nur gegenüber einem bestegten Deutschland durch,u-
fltzenden Kriegszielen ein „Friedensangebot" dar-
stellen, Ueberflüsstg zu erwähnen, daß die Berliner An¬
wesenheit unseres Kopenhagemer und Haager Gesandten mit
dm Besprechungen im Berliner Schloße, die übrigens trotz
der Teilnahme des Kronprinzen, nicht den Charakter
eines Kronrats HMen > in keinem Zusammenhang steht.

M
l 'atkackev uvä Ssrückte.

Die „ Norddeutsche Allgemeine Zeitung" schreibt : Der
RsichskanMlr hat in dm letzten Tagen mehrfach dem Kaiser
Vortrag gehalten und zahlreiche Besprechungen gehabt. Eine
vertrauensvolle Aussprache hat zwischen dem Reichskanzler
und den zur ZM hier anwesenden Heerführern statt-
gesunden . Die Mitteilungen über einen einüerusenm
Kronrat sind unrichtig, ES liegen keine sachlichen
Differenzen vor. die eine Entscheidung An Kronrat verlang¬
ten. Auch sonst gehen mancherlei »-nrichtige Nachrichten durch
e-' nzelne Blätter . So wird gemeldet , daß der Staatssekretär
von Kühlmann nnd der Botschafter Graf Bern¬
stor ff in Berlin eingetroffon feien. Verde Angaben
sind falsch.

Vorlage beim Usllei-.
Berlin, 15. Jan . Der Kaiser empfing gestern vor-

mittag den Kronprinzen , den Reichskanzler und
de» Generalfcldmarschall von Hindenonrg. Ferner
hörte er dm Generalstabsvortrag des Generals' Io .anrsch aüs
von Hindenburg rmd den Vortrag des Unterstaalssekretärs
von dem Bussche.

Wie der „ Lokal -Anzeiger" weiter hört, wurden die Emp-
sänge beim Kaiser gestern vormittag fortgesetzt . Dm Be.
ginn machte eine Besprechung , zu der der Kaiser dm Kron¬
prinzen empfing . Bald daraus kam Uuterstaotssekretür von
dem Busschs zum Bortrag , woraus der Reichskanzler und
Gmeralseldmarichallvon Hindenburg gemeinsam vom Kai¬
ser empfangen wurden. Nach Beendigung dieser Bespre-
ch,mg hielt der Kaiser dm Feldmarschall noch länger« Zeit
zu besonderem Vortrage zurück.

Die letzten Sitzungen in Brsst-Litowfk haben einen so
bewegten Verlauf genommen, daß man mit der Wahrschein¬
lichkeit eines Scheiterns der Verhandlungen rech¬
nen müßte , wenn man nicht Grund hätte, cm der Echtheit d^
Temperamentes, womit die russischen Bevollmächtigtenihre
ÜnerschüttevliWeA - beteuern , zu zweifeln . Trotzky selbst
ist in der Sitzungvom 11. Januar eine Bemerkung entschlüpft,
bi« deutlich verrät, wie seine leidenschaftlichen Anklagen gegen
bas Programm der Vierbundsmächteausznfassein sind. Er
Erklärte dm Ausdruck „Frieden und Freundschaft" zur Be¬
zeichnung dos durch die Verhandlungen zu erstrebenden Vor»
Wtnisses zwischen Rußland und den Mittelmächtenfür «ine
^dekorative Phrase " . Er hoffe , daß ganz andere Dinge die
Beziehungen zwischen dm Völkern beeinflussen würden. Offen¬
bar kommt es dm bolschewistischen Bevollmächtigt in Bvest-
Litowfk darauf an, die grundsätzlichen Gogonsätze zwischen
dem revolutionären Rußland und dem ihrer Auffassung nach
w-cktwnären Staats -Wesen der Mittelmächte deutlich in die
«rfchsinung traten zu lassen , um für dis Zeit nach dem Kriege

Verhandlungen möglichst viel Stoff
M dw Entfaltung eines bMchewWWm JmUeMWm «-

ziehen zu können . So erklärt sich auch der bolschewistische Vor¬
schlag, die Verhandlungen größtenteils schriftlich zu führen,
indem sich beide Parteien gegenseitig formulierte Schriftstücke
überreichen . Der T on , in dem die lange Erklärung gehallten
war , die ein Vertreter der russischen Abordnung, Herr K a-
manefs, zugleich verlas , forderte die deutschen Vertreter
zu lebhaften Beschwerden heraus , denen General
Hosfmann nachdrücklichst Ausdruck gab.

Im großen und ganzen lehrt der Verlaus der letzten
Sitzungen in Bvest -Lttowfl. daß man jederzeit aus neue
Zwischenfälle gefaßt sein muß, die die Verhandlun¬
gen ernsthaft gefährden können . Irgend welcher Grund,
schon an einem Erfolge zu verzweifeln, liegt aber noch
nicht vor. Die bolschewistischen Unterhändler werden es
sich wohl noch zehnmal überlegen, ehe sie «s zum
wirklichen Bruche treiben, da sie wohl wissen , daß die
russischen Truppen ihnen die Gefolgschaft größtenteils ver¬
sagen würden, wenn sie um einer rechthaberischen Verfech¬
tung wirklichkeitsfremder Prinzipien Willens zu neuen
Kämpfen angestachelt werden sollten. Höchstwahrscheinlich' ' s hinaus , den grundsätzlichen

Selbstbestimmungsrechtder Böller und derjenigen der Mit¬
telmächte aufs schärfste herauszuarbetten, um die Proto¬
kolle der Verhandlungen von Brest-Litowsk nach dem
Kriege, den ihre Herrschaft nicht lange Überlehm dürfte, zu
Werbezwecken mißbrauchen z« können,

Per-
nicht

am

läuft die Taktik Trotzkys darauf
Gegensatz zwischen der russischen WfffaKnns über das

» rest- Litowsk . iS. Jam WTB . Die am 11. VS. Mt».
KonstituteH'e dentstch - ö fterir « rchtH <4 - uarg arft chs-
russtsche Kommission zur Bervttmg der terri«
toriaken Fragen WM am 11 . und 12. dieses Mttnctt»
drei lange Sitzungen ab, die folgenden Verlauf nahmen»

Nach einer kurzen eiEitenL«n Distzussbon über Fovuy-
fragen der Beratungen wurde zunächst festgestellt, daß an
erster Stelle des abzufchWeßemben FrchedsnSveriragrS die Ad¬
en digung des KAegsgustandoS zwischen den kriegführend:n
Teilen ausgesprochen werden soll . Dagegen lehnt «S Herr
Trotzky ab, amstWeßend hieran auszusprechen, daß die
vertragschließenden , Teile antschiossh» seien , „fortan in Mid.
den mL> Freundschaft zu leben" . Herr Trotzky fand, daß
dnies «ine dÄovaiLve Frage sei, dke nicht den Sinn -der Be¬
ziehungen keungeirhwe, welche in Zukunft zwischen dam rus¬
sischen und dem deutschen- DoÄs bezw. dm Böllern Oaster-
reich-Ungarn-s bestehen würden. Gr hoffe , daß ganz aride«
Dinge die Voziehungm zwischen den Bökkem beeinflussten
würden. Nach «insr DiMrsstion über diesen Punkt wurde
beschlossen, auf dm Gegenstandin einem späteren ZattpuaSj
nochmals zurückzUlonmML

i Im wetteren Verlause der Besprechungen wurde fest-
gestellt, daß Einvernehmen barübor hmrscha die Räu¬
mung der von den beiden kriegführenden
Parteien besetzten Gebiete prinzipiell
auf die Grundlage der vollen Gegensei¬
tigkeit zu stellen , derart , daß die Räu¬
mung des besetzten russischen Gebietes
an die Räumung der von Rußland besetz¬
ten Gebiete Oesterreich - Ungarns , der
Türkei und Perß >pe« s zu knüpfen sei . In
einem späteren Stadium der Verhandlungen wurde
sien aus diesem Zusammenhang gestrichen , da es
kriegführender Teil sei. Herr Trotzky schlug vor,
Schlüsse den Satz einzuschalten : Rußland verpflichtet
sich, in möglichst schneller Zeit seine Truppen aus dom Ge¬
biet dos besetzten neutralen Persien heraus¬
zuführen, urd fügte hinzu, daß ihn kein anderer Grund zu
diesem Plan bewogen habe , als der Wunsch, das schrei-
ende Unrecht zu betonen , das von der früheren
russischen Regierung gegenüber einem
neutralen Lande begangen worden sei.

Hierzu bemerkt Staatssekretär von KünlMann, er
begrüße diese Erklärung umsomehr, <M auf feiten der Zew
tralimächte Mr das alte KuttEvock der Perser die allcrilbSi.ms-
testen Sympathien beständen, und sie nichts M-.hr wünschte «^
als daß die Perser in Zukunft frei von Uwwerdrückurug! ihre
nationale Kultur pflegen kömvten.

Es kam sodann zur Besprechung ^ an welchem
Zeitpunkt die Räumung der besetzten Ge¬
biete zu erfolgen haben werde. Der deutsche Vorschlag
ging dahin, die Räumung an den Zeitpunkt zu knüpfen , an
welchem nach Fviediensschluß Nußlianid feine SrreüMäjfte de«
mobilisiert haben werde. Die Räumung der besetzten Ge¬
biete ain die orssloügte DetmohülsiAfferun >gj der
russischen Stroii -tkräfte zu Mndsn, sei deshalb
notwendig., weil die Gefahr vorlteye, daß Rußland,, bevor,
es seine StrertkrÄste demobilisierthalbe, infolge Veränderun¬
gen in seinem Rogienungsshstom und seinen Absichten jeder¬
zeit in der Lage wäre, wieder offensive Operationen durchgu-
führen, Herr Trotzky sprach demgegenüber den Wunsch
aus,, die Räumung der besetzten Gebiete parallel mit dem
Verlaus der beiderseitigen DAnobilisieruarg durchznflihrent
worüber nähere Vereinbarungen zu treffen wären. MH
ornen Hinweis Ass Herrn von Kühllmvnn , daß nach dem
russischen Vorschlag lsie Räumung der besetzten Gebiete sich
bis zum Abschluß des allgeuveiineu Friedens hinausziehr»
rnlüffo , wurde die Beratung über diesen Punkt abgebrochen.

Es gs-langto nun die Frage zur Erörterung^ auk
welche Teile der besetzten Gebiete sich
die Räumung zu erstrecken habe.

Hierzu führte Staatssekretär v. Kühlmann auSk
„ Wie aus der Definition der Räumung hervorgeht, erstreckt
sie sich aus diejerttgen besetzten Gebiete, welche noch Teile
des Staatsgebietes derjenigen Macht sind, mit der der
Frieden geschlossen wird . Auf solche Gebiete, welche bei
Eintritt des Friedens nicht mehr Telle dieses Staatsge¬
bietes bilden, erstreckt sie sich nicht. Es würde also in ein«
Untersuchung einzutveten sein , ob und welche Teil« des ehe¬
maligen russischen Gebietes beim Eintritt des Friedens noch
zum russischen Reiche gehörend betrachtet werden kön¬
nen. Die russische Regierung hat entsprechend ihre.»
Grundsätzefür alle in Rußland lebenden Völker ohne Aus-
nähme ein bis zu ihrer völligen Absonderung gehende»

Hierzu ritt- Beilage.



Selbstbestimmung- recht proklamier!. Wir behaupten, baß
kr Ausübdng dieses S^ stbestimnmmgsrechies in einigen
Teilen der von uns besetzten Gebiete, die zur Vertretung
der betreffenden Völker äs kset .» bevollmächtigten Körper¬
schaften ihr SeVbftbeftirmnunHsrecht mr Sinne der Adson»
derung von Rußland derart ansgeübt haben, daß nach
unserer Auffassung diese >Gebieite heute
nicht mehr als zum russischen Reiche in
seinem ehemaligen Umfange gehörig be¬
trachtet werden können .

"
Hierauf erklärte Herr Trotzky: „ Wir halten unsere

Erklärung in vollem Umfange aufrecht , daß die Völker¬
schaften , die das russische Gebiet bevölkern , ohne äußeren
Einfluß das Recht der Selbstbestimmunghaben, und zwar
bis zur Lostreirnung von Rußland . Wir können jedoch die
Anwendung dieses Prinzips nicht anders anerkennen » als
gegenüber den Völkern selbst und nicht etwa gegenüber ge¬
wissen privilegierten Tellen derselben . Wir müssen
die Auffassung des Herrn Vorsitzenden
der deutschen Delegation ablehnen, welche
dahin ging, daß sich der Wille in den besetzten Gebieten
durch tatsächlich bevollmächtigte Organe geäußert habe;
denn diese tatsächlich bevollmächtigten Organe konnten sich
nicht berufen auf die von uns proklamierten Prinzipien .

"
Anknüpfend an diese prinzipiellen Ausführungen entwickelte
sich eine lange, hauptsächlich im theoretischen Rahmen ge¬
führte Debatte über die Frage , unter welchen Voraussetzun¬
gen und an welchem Zeitpunkt ein neuer Staat kn Wege
der Absonderung eines Bestandteiles eines existierenden
Staates von diesem entsteht.

Staa tSfekretar v. Kühlmann faßte den
Standpu nkt der Mittelmächte in dieser Frage
Zusmnmisn wie folgt : „Unrsere Auffassung geht dahinh
daß die Staatspersönlichkeit entsteht, wenn sie in der
Lag« ist, rasch verbindliche Erklärungen über die Grund¬
lage ihres Daseins abzugeben , oder irgend ein zur Ver¬
tretung und als Sprachrohr geeigneter Vertretungs¬
körper als Ausdruck des unzweifelhaften Willens der
übäwiegenden Mehrheit des betreffenden Volkes den
Entschluß zur Selbständigkeit und zur Ausübung des,
SelostbeDmrniungsrschts kundgidt . Später schien unsere
Muffcrfsungdem Charakter Und der fundamentalen Wich¬
tigkeit des Selbstbestirnnrungsrechtes erheblich näher zu
Lrlrchrfm als die von dem Vertreter der russischen Dele¬
gation hier niedergelegte Auffassung . Denn diese hat
uns bisher nicht gesagt, wie der Körper entstehen ode-
beschaffen sein soll, welcher in den größtenteils mph
nicht organisierten , die Bolkspersönlichkeit anstrebenden)
Völkern die Organisationen , das Votum auf breiterer
Grundlage vornehmen muß , die nach Ansicht des Herrn
russischen Vorsitzenden die Voraussetzung für die Ent¬
stehung dUSer Rechtspersönlichkeit bilden . Hierbei wies
Hmr v. Kuhlmann auf die Beispiele Finnlands und
dm Ukraine hin , welche sich jetzt im Sinne der deut¬
scherseits entwickelten Grundsätze konstituiert hätten und
WÄchicn die Petersburger Regierung die Selbständigveit
zuerkannt mabe, obgleich ihre Entstchung nicht nach den
von ihr fetzt vertretenen Prinzipien erfolgt sei.

Demgegenüber Hielt Herr Trotzky an den» von!
Dmvertretenen Standpunkte festund bemerktezu den
vom deutschen Staatssekretär ins Treffen geführten Bei¬
spielen folgendes : „Was Finnland betrifft , so war es
nüb-t okkupiert von fremden Truppen . Der Wille des
« nnwNdkNken Volkes hak stch in «mer ' Art und Weile
geäußert , die als demokratisch« bezeichnet werden kann
und muß , Und von anderer Sekte konnte nicht die leiseste
Einwendung dagegen gemacht werden , daß der geäußert«
Will« des finlEndischen Volkes auch tatsächlich «n die
Praxis umgesetzt wird . Was die Ukraine betrifft , so ist
dort der Prozeß einer derartigen demokratischen Entfal¬
tung noch niicht durchgieführt , da aiver We Ukraine anderer¬
seits nicht besetzt ist von ausrünidisthm Truppen, und wir
«uch der Ansicht stnd, daß die Räumung keinerlei Schwierig-
kosten bereden kann, zumal dies eine ritz, technische und
Nicht eine politische Frage ist, sl» sehen Wir keinerlei Hin¬
dernis dagageu, daß die SMstbestimmwig des nSvaiBschsn
Volkes auf dem Wege der Anerkennung der unabhängigen
rckvainifchen RchmlM erfolgst .

"
Das Ergebnis der bieiderfeitigen Aus¬

führungen über diesen Punkt wurde vom Staatssekretär
van Kühlmarkn ft^MtdiemMahien pisamMsngeHaßtr
„ Herr Trotzky hat vovgchUagein : Errichtung von
Bertretnngskörpern, denen die Orgmiisattan um»
die Festsetzung dortzem^ sn. M-doMitton übertragen werden
soll, unter denen von uns «instwÄwn rein cheoretsiche konfi-
dlerte VoWsaWkmiNMM oder VolllskrMidgobmigon was
breiter Basis « folgen sollen , während wir aus dom SÜaüd-
puM stehen und stchenblkMenMüssen , daß mangels anderer
VertvMngKrrpier die vorhandenen und histo¬
risch gewordenen ! V ertreituwjgSkörper pivK-
suantw dsr Ausdruck dos VMswMns siüd. besonders in der'

M riueu vitalen Frage dos Willens der Nation, eine Ration zu

In der hieran sich anschließenden Debatte Wer den Cha¬
rakter und die Bedoukmg der in dm besetzten Gebieten fun¬
gierenden VoAsvertretmigso-rgane wiesen Staatssekretär
o. Kühlmann und Minister des Aeuheren Graf Czer»
n i n darauf hin, daß nach ihren Eindrücken 'bei der russischen
Delegation während der im Dezember gepflogenen Verhand¬
lungen die Neigung vorhanden gewesen sei . die in den besetz¬
ten Gebieten bestehenden VEsveriretungen <W äs knoto-
Berlvotungenanznortonnenund zu präsmnieren̂ daß ihre Be¬
schlüsse als solche den Willen der betreffenden Völker zum
Ausdruck brächten.

Aus den weiteren Verhandlungen stellte Msammvnfassend
StaaiSsekrelär v . Kühlmann fest: Trotzky scheine
bereit, die in den besetzten Gebieten vorhandenen Organe der
Volksvertretungals provisorische Organe «mzuorkennen , wenn
dveseLandeSteike -nicht militärisch besetztwären, und er würde
diesen dann auch die Befugnis zuertennen, das von ihm ge¬
forderte Referend um bewchMchKH»«».

Herr Trotzky « Wirte hieraus, daß Aeußerungen von
Landtagen, Stadtvertveiungen »md dergleichenals Aäißlsvun-
aen des Willens eines bestimmten «inflnßreichsn Teiles der
BevSrkömng aufgesaßt werden könnten , ober nur Grund zu
der Annahme bildeten, daß das betreffende Volk mit ferner
staaMchm Position unzufrieden sei . Hieraus ergebe sich dis
Schksttz'foiSgeMug, daß ein R-sfovsndmn eingshoM werden
müsse, wozu aber die Schaffung eines Organs Vorbedingung
soy das die stch, « vstknmm «g de« BevSSemms MwBem»
BiUte-

Jm weiteren Verlause der Besvrechivngen dehauptete
Trotzky , daß zwischen dm Erklärungender ZmAralmächte vom
28 . Dezember und der Formulierung der Punkte 1 und 2 vom
27. Dezember «in Widerspruch bestehe.

(Die Papierverhältnifs« zwingen UNS, den weiter«
Verhandlungsbericht nur auszugsweise tn seinen wichtig¬
sten Punkten zu bringen.)

Staatssekretär von Kühlmcknn «Erte dem¬
gegenüber, daß beide Dokument « Ausdrücke
desselben Geistes und derselben Politik
seien, die der Reichskanzler in seiner prog-nmrm >Mschen
Rede im Reichstage angekündigt habe.

Des weiteren stellte sich Staatssekretär von Kühlmann
auf den Standpunkt, daß die nach Absonderung strebenden
Teile Rußlands nach Abgabe der Willenserklärungen der
schon bestehenden Organ« jetzt schon berechtigt seien , Verab¬
redungen zu treffen, di« sie für ihre Zukunft für gut und
nützlich hielten.

Herr Trotzky glaubte in dieser Auffassung eine Un¬
tergrabung des Grundsatzes der Selbstbestimmung er¬
blicken zu rnüssen und warf die Frage auf, warum denn die
Organe der fraglichen Völkerschaften dann nicht zu den Ver¬
handlungen in Bvest-Lstowfl mit eingeladen worden seien,
wenn sie sogar das Recht halben sollten » über Gebietsteile
zu verfügen. An eine solche Teilnahme der Vertreter dieser
Völker an dm Verhandlungen werde aber natürlich nicht
gedacht , weil «den dies« Nationen nicht als Sub¬
jekte, sondern M Objekt« der Verhandlungen be¬
trachtet würden.

In Erwiderung auf diese Bemerkungenführte Staats¬
sekretär von Küylmann «ns : Ich bin gern bereit, dm
Gedanken zu diskutieren, ob und in welcher Form eine Be¬
teiligung von Vertretern der fraglichen Nationen an unseren
Besprechungen sich ermöglichen - ließe.

In der Sitzung vom 12. Januar wünschte Staats¬
sekretär von Kühlmmin genaue GrWvungon ier russiscĥ '«
Delegation über die AuSldjriicheSubjekt « und Objekte
der Diskussi on.

Russischer Delegi -ertor Kamenew führte
Es : Di« russische Delegation sei niicht tu der Lage, als Akts-
druck des VoVswMens der oWupiertm Gabvew die GEH-
rungpn antzarprSvnnsn, die von dieser «der jener sozialen
Grupper oder Einrichtung gemacht worden se-ivn , soweit
diese Erklärungen unter dem Regimeder fremden Okkupation
erfolgten und von Organen ausgingsn , deren Rechte «licht
van der VoNZWahl herrühven und die überhmcht ihr LedM
in einem Rahmen fristen » der den Plänen der «ÄMristhon
LMepatiomsbehördm nicht widerspricht. Di« DeSogMan
stellte fest, das während der Okkupation nirgends , weder in
Polen , noch in Litauen» noch in Kurland, irgendwelche dem»'
irakisch gewährt« Organe weder gebildet worden konndsn,
noch existierten , di« nM irgendwelchem Rechte daraus An¬
spruch erheben könnten , als Ausdruck des Willens Vrollter
Kreise der Bevölkerung zn gelten, Wertes stellt «r «ine Reiha
von Fragen über die verschiedenen Problem«.

Hieraus erbat
Sen«»«» Dottmani»

das Wort und führte aus:
Ich muß zunächstgegen den Ton dieser Vor¬

schläge protestieren. Die russisch« Delegation spricht
mit uns , als ob sie siegreich in unserem Laude stände uw» uns
Bedingungen diktieren könnte . Ich möchte darauf Hinweisen,
daß die Tatsachen entgegengesetzt sind — da« siegreiche
deutsche Heer steht in ihrem Gebiet!

Er stellt dann fest, daß die russisch « Delegation
für die besetzten Gebiete die Anwendung eines
SelbstbestimmungSrechi .es der Völker in einer
Weise und in einem Umfange fordert, wie es ihre Regierung
kn eigenen Lande nicht anwondet. Ihre Regierung ist be¬
gründet lediglich ans Macht , und zwar auf Macht , die rück¬
sichtslos mit Gewalt jeden anders Denkenden unterdrückt . Je¬
der anders Denkende wird einfach als Gegawevostckwnär und
Bourgeois vogelsrsierklärt. Ich will diese mein « Ansicht nur
an zwei Beispielenerhärten : In dsr Nacht vom 3V . zum 31
Dezember wurde der ersteweitzrussisch « Kongreß in
Minsk, der das Selbstbestimmunĝ des weißrusstschm
BoSes geltend machen wollte, von den Maxnmckistsn durch
Bajonette und MaschinengewehreauSeinaarderge-
jagt Als die Ukrainer d^ SÄWbestimmüngsvocht gel¬
tend machten , stellte die Petersburger Regierung ein Ultima¬
tum und versuchte die Erzwingung ihres Willens mit Waffen¬
gewalt durchzusetzon. So viel aus dm mir vorliegenden
FunffprüchM hvrvorgcht, ist her Bürgerkrieg nochZm
Gang «. So stellt sich die Anwendung dos Selbstbefidn-
mungSrochtss der Völker durch die maximcMsüschs Regierung
in der .Praxis dar.

Die deutsche oberste Heoreslettuug muß des-
halb eine Einmischung in die Regelung der An¬
gelegenheiten der besetzten Gebiete ablehne «.

Staatssekretär von Kühlmann: Ich möchte her¬
vorhoben, daß es nicht möglich ist, auf die hier verlesene
schriftliche Erklärung der russischen Delegation unsererseits
jetzt irgendwie Stellung zu nehmen. Ich muß unsere Stel¬
lungnahme tn allen Punkten Vorbehalten » möchte aber mei¬
ner persönlichen Ansicht dahin Ausdruck geben, daß der
von der russischen Delegation vorgeschlagene mockuo pro-
eeäsaäi , nämlich, daß die Delegationen hier gegenseitig for¬
mulierte Schriftstücke vorlegen, weder zur Besthleuistgung
der Verhandlungen beitragen wird , noch besonders, wenn
die Schriftstücke dem uns heute vorgelegten entsprechen , kn
allergeringstendazu beitragen wird, di« Ansichten der Ver¬
handlungen, die wir führen, in besonders rosigem Lichte er-
scheinen zu lassen.

Herr Trotzky: ES «st selbstverständlich, daß es
durchaus nicht unsere Absicht ist, die Technik der Ver-
slMrdluugen zu erschk ^ ren . Wenn die Gegenpartei sich
,auf den Standpunkt stellt , daß für das Vorbringen:
schriftlicher Formulierungen noch nicht der richtige Zeit¬
punkt ist, so würde unser heutiger Vorschlag zur Disü
kussivn gestellt werden , und wir würden uns das Recht
Vorbehalten, im Laufe der weiteren Verhandlungen M
unserer Deklaration als solcher oder zu einzelnen Teilen
derselben zurückzukehren, ohne in irgendeiner Weise der
Gegenpartei eine ähnliche Behandlung der Angelegen-
hskt aufzwingen zu wollen.

Staatssekretär v . Kühlmannr Ich kann diesen
Vorschlag nicht annehmen. Das Vorhandensein
schriftlich sürmjuilierter und ausgearbeiteter Vorschläge,
auf der einen Seite , denen auf der andere » Seite kein«
DHpMhands Wga«sormM«MS «ntWgmocha« wärh

würde durchaus unerwünscht sein . Ich mUtz deshalb
meiner Auffassung festhalten , daß vor irgendwelcherSteh
lungnahme meinerseits zu der neuen Lag« eine erneute
Bieratung der Bundesgenossen nötig ist.

Dis Sitzung wurde hierauf aufgehoben.
Erne neue Sitzung zur Fortsetzung der Beva»

tungen ist noch nicht anberaumt worden.

Sie portsatzung See verhaniNungan.
Berlin, IS. Jan . UnterstaatssekretSr

- emBnssche gab gestern abend de« Parteiführer«
Anfklärnngen über den Gang der Verhandlungen i»
Brest-Litowsk . Danach sind dort gestern nachmittagdie Ber,
handlnngen wieder anfgenomme« worden, «nd am DienS.
tag wird eine neue Sitzung der Delegierte« stattfinde«,.

Berlin , 15 . Jan . Der offiziöse„Lok . - Anz .
" schreibt

über den Konflikt tn Brest-Litowfk : Wir haben Beweiie
dafür, - aß die Russen unter allen Umständen auf
einen günstigen Abschluß der Verhandlungen rechne».
Sollten sie darin enttäuscht werden, so würde die Regte,
rnng ber Bolschewtki die Folgen tn allererster Reih«
zu trage» habe «.

Auch ei« Zwischenfall.
Warschau , 14. Jan . Die russischen Delegierten Josse,

Kamenkew und Salomon waren aus Brest-Litowsk
hier eingetroffen. Zu ihren Ehren wurde tn einem Hotel
ein Fest veranstaltet, daS so animiert verlief, daß
die Delegierten statt um 2 Uhr früh erst «m 7 Uhr früh
abreisen konnten.

IIu» «len Mopgenblstttern»
In ber „ Boss . Zig .

" wird aoSgeführt: Deutschkanß
konnte niemals daran dercken, die von ihm besetzten rus¬
sischen Gebiete vollkonnnen zu räumen , bevor es nicht an
allen Fronten Frieden hätte. Rußland hat kn selben
Augenblick den vollen Frieden kn Lande, wo es sich mit den
Mittelmächten einigt. Es hat in Brest-Litowsk die Ge¬
legenheit, sich mit allen seinen Feinden zu gleichen Bedin- ,
gungen zu einigen. j

In der „Täglichen Rundschau" wird die
Sprache der deutschen Sekbstbefinmmg und der Verzicht auf
Halbdunkel dankbar anerkannt. Offenbar gab sich Herr
Trotzky rednerisch tn dom Maße mehr seinem radikalen
Doktrinisnms hin, indem die Empfindungen in ihm und sei¬
nen Genossen wachsen , daß sie vielleicht doch nicht dazu be¬
stimmt feien, den jüngsten Dag der Weltgeschichte herauf,
zuführen.

Die „Germania" Gafft, daß dke Rufs « ekffehen
werden, daß sie mit ihr« Ansprüchen vollständig auf dem
Holzwege sind.

Der „Vorwärts" mebckr Es Müßte «irre Gintgun-
möglich sein, wenn der gute Wille dazu auf beiden Seile»
vorhanden sei.

Di« „Berliner Morgenpost" meint: Wir un¬
sererseits können die Wetteventwtckeürng der Dinge in Ruhe
abwärten . Ob es die Russen auch können , darüber müssen
sie sich selbst klar werden. Nach dem, was wir über die Zu¬
stände in ihrem Lande und über die Front « wissen , scheint
es uns , als ob sie es nicht können.

Die „Post " schreibt : Die deutsch« Verantwortlichen
Stellen denk« nutzt daran/, die deutschen Trupp « HalS
über Kopf an di« alte deutsche Grenze zuvückznziehrn , nm
damit, daß die jetzt schon in Esthland eingegriffene Anarchie
dort all« Verhältnisse trübe und dann irgend wekche unkon-
trollierbare, unmögliche, sinnwidrige Zustände schafft,

Voa Sea XlirsnelisuMrerl.
»er aeutlar « Nbenaveriüht.

Berlin» 14. Ja «. WTB . SbendS. Amtlich . Bor
de« Kriegsschauplätze « nichts ReneS.

Hk
Ern irsevkple » aus Montenegro.

Wie«, 14 . Jan . AuS dem Krtegspreffequartier wir!
gemeldet: Der ehemaligemontenegrinische Kriegs,
minister General Radomir Besovtc hat sich mrl
seinem Anhänge, unter welchem sich auch der gewesene mon«
tenegrinische Justizminister Diloslav Rajeevic befindet, beim
Bezirkskommando Andrijevico gestellt und daselbst dir
Waffen abgeliefert. Die Genannten werden, da sü
innerhalb der gestellten Frist sich den k. und k . Behörde»
gestellt habe «, des anläßlich des allerhöchsten Geburtsfeste-
erlassenen Gnadenaktes teilhaftig.

Vom italienisch « Kriegsschauplatz.
Zürich, 15 . Jan . Der „Tagssangeiger" meldet: Mit¬

tel« und Noadikckien wurden durch General Hiias als
Kriegs- und Etappengebiet erklärt.

Einberufung Ser ttattenifchsten Parlaments.
Zürich, 15. Jan . Der „Corriere della Sera " mel¬

det: Infolge einer allgemeinen Veränderung der
politischen Gesamtlage beantragen sowohl die
Interventionist« wie die Unabhängig« bet der Regierung
die Einberufung deS Parlaments. Der Ent¬
schluß der Regierung wird in der kommende « Freitag statt¬
findenden Ministerratssitzung erfolg« . Alle Minister sind
nach Rom zurückgÄehrt . Doch hält man Ueberraschunge«
für ausgeschlossen.

DaS verlang « de« Italiener.
Genf, 14. Ja ». „Petit Journal " meldet a«S Rom: I»

Mtnisterrat wurde am Freitag ein Ersuchen an dir
Alliierten formuliert nach gemeinsamer öffentlicher An«
erkennung ber territorialen Kriegsztele Ita¬
lien».

kleine polttttcke Nachrichten.
Lloyd George reist nicht nach Paris.

Basel, 15. Fan . „Daily ChroNiele " meldet : Lloyd
George nimmt infolge Arbeitsüberlastung an der be¬
vorstehenden Entente-Konferenz in Paris nicht teil.

A«S Griechenland. Der BerpflegungSmintste«
Empirieos tstzurückgetreten. Es scheint sich zu best»
tigen, daß General Danglis zum Generalissim « -
ernannt werden wird. Venizelo 8 soll die Leitung des
Kriegs m t nisteriums wieder übernehmen . und et»
Unterstaatssekretariat deS Krieges schaffen, «m sich von o«
BerwaltnngSaweit -n entlasten.



CalftMz «ft oe ^ hvstek WM in «in « NMütv-
«A worden.
- Der GeschSstSsühver der Vaterlandspartei,Prof . Hang-
Stuttgart , hat in der alldeutschen »Süddeutschen Zjeü-
tunG" gegen dm RoichstagSabseoirÄnioton Haußmann die
VsrdächtiWtng auAgesproche-n, daß Hmußmawn von ameri¬
kanischem oder englischem Golde bestochen
kei . Hcmßmann hat davaushin Strafantrag wegen
Verleumdung gestellt und die StaalSanwaWschast hat
Ntze Erhebung der öfftuMchen Klage gegen Professor Hang
eingelsitst.

2ur ttriegslags.
Ein langer Schwanz von wilden Gerüchte« pacfön-

Wsr « id pMMscher Art knüpft sich an dS« Beratungen im
Hauptausschuß zu Berlin , wie auch an die Verhand¬
lungen in Brest - Litowsk. Me Bedeutung der Dinge,
um die es dort geht, löst eine geradezu keidenschaWche Be¬
fassung des deutschen Volkes mit diesen Fragen auS, di« wie¬
derum zu dm größten MMungöverschiedvnheitmund heftig¬
sten Streitereien führt und leider so viel Gehässigkeiten gegen
Andersdenkende mit sich bringt, wie nur je in hochgchonden
Mahlzeiten . Wir suchen unsere Aufgabe nicht darin, unsere
Leser mit de-m gangen aus und ab, dom verwirrenden hin und
her der Gerüchte zu beunruhigen, , sondern wir wollen ver¬
suchen , ohne sie bezüglich des Tatsächlichen und Wrssonsnot-
wendigen zu benachteiligen , die große Linie des Geschehens
hMauSMarbetten frei von dm Zufälligkeiten der Dagosereig-
rriffe, die am nächsten schon wieder überholt oder abgestritten
oder durch neue Vermutungen ersetzt sind.

An Brest-Litowsk haben die Unterhändler anscheinend
die Roll« , gewechselt. Trotzky (der eigentlich Lew Braunstein
heiW und seine Genossen treten als die Sieger auf und neh¬
men di« Nachgiebigkeit und die Gelassenheit unserer Vertreter
bis zur Grenze dos Erträglichenin Anspruch . Sie verleugnen
all« Distanz , sie pfeifen aus all« Rücksichten, st« trm geflissent¬
lich , aikS ob ihre Lage wer weiß wie günstig wäre , und scheuen
sich nicht, mit ihren Forderungen und Vorschriften in die
inneren Verhältnisse Deutschlands ebMtgreifvn. Sie ver¬
suchen . ihren Willenvo-rzuschreiben , und sehen -ihn erstaunt an
der deutschen Festigkeit scheitern . Sie möchten die Frage der
Grenzsestsetzung und der Gebietsräumung nach ihrer Auffas¬
sung durchsetzen und lehnen die nach unserer Meinung schon
« folgte Selbstbestimmungder Völker in den besetzten Gebie¬
ten einfach ab. So kann bislang eine Einigung nicht nur
nicht zustande komme«, sondern sie blieb ferner als je Es ist
für . unsere Diplomatie unter Liesen Umständen nicht nur
schwer ruhig Blut zu behalten, sondern fast uuuröglich , in Ruß¬
land nicht den besiegten Feind, sondern den zukünftigen Bun¬
desgenossen zu sehen , mit dessen Hilfe (wenn auch indirekt)
unsere Entscheidung gegen England gesucht und für lange
sestgelegt werden soll.

Im Vordergrunds des Strittigen steht die unheimliche
sphinxhaste Polensvage, der« , Lösung von den Ukrainern
(Galizien ) und Litauern (Wilna) für sich mit in Anspruch ge¬
nommen wird. Di« Batten sollen sich samt und sonders für
Deutschland ausgesprochen haben. Sie wollen nicht wieder
Pt Rußland und gehen ins skandinavisch -englische Fahrwasser,
wenn sie den deutschen Anschluß nicht finden. Die gestrige Ber¬
liner »große Konferenz " in einer förmlichen Krmwatsbe-
fttzuug soll sich über diese Frage völlig klar, vor allem aber
sollen die Heeres- und di« politische Leitung des Reiches dort
Ms ein gemeinsames Programm einig geworden sei« , was
scher Deutsche mit Genugtuung begrüßen wird. Wenn dem¬
nach die Krise als gelöst angesehen werden kann, dann dürfen
Wir wenigstens hoffen , daß die innerpolitrschon Stürme und
Angriffe au Wucht abnehmen. Die Wahlrechtsfvage für
Mußen , die jetzt im Ausschuß fast zu grünLWchberaten wird,
spielt mit hinein und erhitzt die Gemüter noch mehr. Vielleicht
wird mau in späteren Tagen die Köpfe schütteln über diese
Mbogroiftiche .Fügung , daß wir uns in Känchseu erregten und
aufrieben , wo wir die ganze Kraft gegen den Feind so un-
glaublrch nötig hatten. Wer am Ende werden die Dinge
noch immer unfaßbarer und toller, so daß wir uns zum
Dchluß über nichts mehr wundern, weder bei uns noch bei
den Gegnern.

Die Frage nach einer einheitlichen Kriegs zrel-
« rklärung stellt deren SolidarMt aus eine harte Probe,
mid der italienische Antrag droht sie geradezu zu unterbrechen.
Italien und F rankreich fühlen sich allein gelassen und
M ihren Zielen verkanntund nicht genügend unterstützt . Mit
vdner Art Resignation blicken sie schon der Pariser Tagung
Egsgeu ; was wollen sie machen gegen die beiden Großen?Es ist ihr einziger Trost, daß es zwischen jenen auch Span-
«uugen und Ziekuutevfchiede gibt , die z . B. die Amerika¬
ner wieder mehr aus die Seite der Fra nzosen treten lassen.
Jedenfalls kann man von dm Westmächten in ihrem Gebühren
dasselbe sagen , wie von dm Russen : Ihr Auftreten steht mit
den Tatsachen in sonderbarem Widerspruch. Erst wenn

sich die Russen zu einer Aenderung ihrer Edrsichk bequemt
haben werden, können nur mit ihnen zu festen Beschlüssen
kommen ; erst daun wird der ReichskaMlor von dieser new
gewonnenenPlattform aus über die westlichen Ziele sprechen
und auf Lloyd George und Wilson, sowie auf Pichon erwi¬
dern, und währscheinlich erst dann wird die Entente ihre Ent¬
schlüsse fassen. ES mag in diesem Zusammenhänge nochmals
erwähnt werden, daß Großadmiral v . TirPitz für eine dau¬
ernde VerständiWMg mit dem Osten riniriA, daß er «ine volle
Annexion Belgiens Nicht so-rdevt, daß ihm «der die U«ber-
zeuguug vom der Stunde Englands , die bald schlagen wird,
innerlich gang fest steht.

Wnm etwas für diese Auffassung spricht , dann ist es das
maßlose Verhalten der Westnrächtv. Formuliert Clomen.
cs au die Gemeinschaftszieie , so werden sie Über alles Ziel
hinattsschießen , das steht wohl fest. Sie fordern Wiedergut¬
machung und verstecken die weitestgehenden Absichten hinter
Pichons Forderung von der Herrschaft der Gerechtigkeit und
dem Triumph der Demokratie . Wenn wir den Laus der
Dinge in Bvest-Litowft ansehen . so erhallten wir «inen Vor¬
geschmack von solcher FriedÄMMotur . Es ist «ine hoff¬
nungsvolle Wendung, daß alle wahren Denntschen , daß die
große Mehrheit in Deutschland mit der strammeren Haltung
unseres Vsrtretsrkollsgiums nicht nur einverstanden ist, son¬
dern sie energisch zu verstärken sucht. Nur so werden wir dort
zu dem beiderseits ersehnten Abschluß kommen.

Rur Sem Srohberrogtum.
» « N«ch»r»« ««s«rer « N »«k-nvrrr- gUch « , » . <>»»«!«u «
« r « tl , , »«« » Qu«»« - »»-»» tch -tt« . « tt»ei!»!>L>» » » » ScrtchS»

» der »imcki »>» I>II»W»E« »« HchrlMuuln, »:»» »iLt»»»»- ».
Oldenburg , den 15 . Janr.

* GrobherzoglichesHoftheater. Uns wird geschrieben:
Irrtümlicherweise ist der Schluß -er heutigen Vorstellung
falsch angegeben . Das Ende ist bereits SiL Uhr.

* Uber den Absatz einer Kriegs-Sparlampe enthält die
heutige Nummer eine Bekanntmachungdes StadtmagtstratS.
Sie besteht aus einer Glasröhre mit tulpenarttgem Ansatz
nebst Docht und kann auf jede mit Petroleum gefüllte
Medizinflasche oder sonstige kleine Flasche aufgesetzt werden.
l/28 Liter genügt für etwa 16 Brennstunden. Beim Ge-
brauch ist nur darauf zu achten , daß der Docht nicht über
den tulpenförmigen Ansatz hinausragt . Vorläufig stehen
nur 600 Stück zur Verfügung.

* Der Bund der Festbesoldeten -OMgruppe OildlaMwg)
hält seine MitWedervevsamnÄungnächsten DonnvrsLay bat
Lichtenberg ab. (Stiche dft Anzeige !)

* Ueber Hausschlachtungen besagt eine DeküWÄMachung,
des MagistsÄö in der heutigen . Nummer das Notwendige.

* Schon des Bedarfs der Heeresleitung wegen ist ss
nötig, daß alle Kvmchen und Hasjenfells schnellstens abge¬
geben werde«!, entweder bei den von den Kcminchenqiuchtver-
emen e '

mMrichtoken Fellsammelstvlven , bet den Fellhändlern
oder bei der FellsammMslle Schniiester , Ach ^ernsiimiße 51,
wo diese auch als Liebesgaben «NMnonmreini werden. Nicht
allein zu Gasmaske»:, sondern auch zu Bandagen , DoirnDevn,
Pferdegeschirren, Schuhen, Stieseln und noch viekeni Änderen
Sachen nnuß die HeereSleidMg die Felle gebrauchen , be¬
sonders mrch für unsere Flieger und Wachmannschaften.
Die KvreaK-Foll-Mii>Mg>esellfchast, die vom KirisgSmim-
sterimn niit der Machsühnmg der FellsamnÄung bscmftvcngt
ist, läßt in letzter Zeit auiMäronide Vorträge mit Ausstellung
aller Arten von FellauKnutzmog durch Herrn L . SchMiefter in
Oldmburg adchalten, deren Besuch dringend empfohlen wer-
dem kaum Der Vortrag an Hand aller Erzeugnisse dauert
erwa ei.ne halbe Stunde rizid ist kostenlos !, äbisnso aiufWrende
Merkblätter.

* Josef Degler, der in Oldenburg sehr geschätzt̂ Sänger,
ist nach erfolgreichem Gastspiel von Direktor Löwenberg
für die Spielzeit von 19189 bis 1921 als lyrischer Bari¬
ton für das Hamburger Stadttheater verpslich!«
tet worden.

* Errichtmrg einer hamburgischen Universität. Der bür-
geschäftliche Ausschuß , der sich mit der Frage der Ausge¬
staltung des Vorlesungswesens und des Kolonialinstituts
zu einer selbständigen , der Forschung und der praktische«
Ausbildung gewidmeten Anstalt zu beschäftigen hatte, hat
am Sonnabend einen Antrag auf Errichtung einer Univer-
sität in Hamburg mit 10 gegen 5 Stimmen angenommen.

»
* Barel , 14 . Jan . Bürgermeister OltmannS ist zum

zweiten Bürgermeister der Stadt Hirschberg in Schles.
gewählt, wie wir gestern schon nritteiüen . Der „Gern.

"
schreibtdazu : Die gesamte Bürgerschaft würde sein Schei¬
den tief bedauern , hat sich doch Herr Bürgermeister Olt¬
manns große Verdienste um die Hebung der Stadt in
Friedenszeiten und um ihre Versorgung in der Kriegs¬
zeit erworben . Allgemein wünscht und hofft man , daß
der Stadtrat Mittel und Wege finden werde, ihn zu
veranlassen , die Wahl nicht anzunehmen , um seine Tat¬
kraft und Umsicht unserer Stadt zu erhalten . Sein Fort¬
gang würde initten in der Kriegszeit besonders ungün¬
stige Folgen für die Bürgerschaft haben.

Letzte Depeschen
Unfrre U - Ssote.

Berli « , 11. Ja «. WTB . (Amtlich .) Eiues »userer

U-Boote hat unler schneidiger Führung -es Oberleutnants
, . S . Lohs letzthi« im Aermelkaual 8 Dampf «« und 8
Fischerfahrzengemit rsud

Ll SSO Bruttoregistertouuen
versinkt. Eine Leistung , die um so anerkerrrrenS » « t«r ist
als die Erfolge von eiuem kleiue « U-Boot «ud k» einem
Seegebiet erzielt wurden, in dem die feindliche Gegenwir¬
kung besonders stark ist. Es konnten namentlich festgestellt
werden: der englische bewaffnete Dampfer „Jolanthe " (8081
Tonnen) sowie - er bewaffnete englische Tankdampser „Areo*
(4880) Tonnen, der mit geschickt durchgeführtem Angriff
m»S eine« stark gesicherte« Geleitznge heransgefchoss«
« ««de. Die «« senkten Fischdampser waren englischer Ratio»
«attütt und führten die Namen „Gratttude" (B. M . 25).
»Bor«««" (B. M. 48) «nd B . M. LSI.

Der Chef des Admiralstabes -er Marine.
Berlin, 14 . Jan . Erle Geddes, der erst»

Lord der englischen Admiralität, gab bei der ersten Ver¬
sammlung, welche zwischen den Vertretern der Regierung
und den Vertretern der Gewerkvereine zur Beratung de»
Frage des Heeresgesetzcs stattsand , nach dem „Daily Ehra-
nicle" am 4 . Januar 1918 die ErkläAnrg ab, daß in den
letzten sechs Monaten sich di« Lage durch die Vorgänge in
Rußland völlig geändert habe . Letzten Endes würde de»
Ausfall durch die amerikanischen Armeen wieder mehr als
ausgeglichen werden. Di« Schnelligkeit mit der diese Ar-
meen der Front zugeführt werden sollten , hänge aber s»
gut wie ganz von der Frachtraumfrage ab. I «.
solgedessen dürsten in der nächsten Zeit die Hilfsquellen del
Landes ( England ) erheblich in Anspruch genommen wer-
den müssen . Zur Erlangung des Sieges sei notwendig:
Steigerung des Schiffsraums » Ersparnis
von Frachtraum und Ausrechterhaltung der
Armeen im Felde. Nach sorgfältigster Bearbeitung durch
die Regierung sei man zu der Ueberzeugung gelangt, daß
man die Armeen im Felde nur dann auf der Höhe erhalten
könne , wen« man eine große Zahl von Leuten aus de»
Munitionsfabriken auShebe.

Diese Ausführungen zeigen , wie die Frachtrau m >>
not die Herbeischafsung amerikanische»
Truppenverbände im großen Maßstab»
unmöglich macht , entweder die englische Front oder die
englische Mnnitimrsttzeugung schwächt. Dies wird um so
mehfder Fall sein, als es England nach den neuesten Nach¬
richten vorzieht, im Hinblick aus die immer größer werdend»
NahrungSnüttclnot Brotgetreide, Fletsch und Fut¬
termittel statt der Trnppenhilfe von den ver¬
einigten Staate « von Amerika z« erhalte«.

Ein Gelettzng durch Orkan zersprengt.
Berlin , 14 . Jan . , abends . Die „Voss. Ztg " berichtet

ans Ehvistiania : Seeleute aus England erKählien , am
6 . Januar habe ein Geleiitzug von 16 Schiffen
England verlassen. Auf der Mckveffe wurden sie dnvch
einen Orkan überrascht und auseinander»
gesp re n g t.

Bier Schiffe haben Nothäfen erreicht . Map
befürchtet Unglücksfälle, weil von den anderen zwvk s
Schaffen jede Nachricht fehlt.

vep Sturm gegen Lteineneeau.
Genf, 15. Jan . „Jourywl du Peuple" meldet: Bei ds

Abstimmung für das MinisteriumElementeau haben
die frühere» Minister Briand und Thomas den
Sitzungssaal verlassen. Die „HwmmitS" schreib^
daß a« Elemente«» noch ein zweites BerkranenS ^-
Volum in den nächsten Tagen! ergehen wird, mit noch ge.
ringerer Mehrheit. Aber «in drittes ist ihm sicher
nicht beschredsir. Sein heute schon sicherer Sturz wird abe»
andere Persönlichkeiten mit in den Strudel zfth-n.

Wilson und Elsaß-Lothringen.
Gons, 18. Jan . Dar „Herold" meldet aus Newyvrt,

daß Amerika keine direkten Verhandlungs-
Vorschläge aller Kriegführendenablehnen würde. I«
Repräsentantenhauseinterpretierte L ansing die Worte Ml-
sons über Elsaß - Lothringen dahin, daß Wllson auch
Elsaß- Lothringen gegenüber das SelbstbestimmungS.
recht der VMer sesthaltcm werde. Die AußorachÄasstmg die-
ses Rechtes sin Jahre 1871 fei das vom Präsidenten gerügt»
Umecht an Elsaß-Lothringen und Frankreich,

Die russische Bundesrepublik.
Stockholm , 14 . Jan . Zwischen den ukrainischer

Delegierten und Lenin ist folgendes Uebereinkounnener>
zielt worden: Die Feindseligkeitenzwischen Volkskommissa¬
riat und Rada werden eingestellt, die Truppen zu gemein¬
samem Kampfe gegen die Kontrerevolutton vereinigt. Eine
allgemeine russische Bundesregierung soll
als Vertreterin der verschiedene « Ratsregierungen gebildet
werde«. Die grundlegende Versammlung tritt
am 8. Januar zusammen.

Hmüschrtkaw» » , » v » ss . srriaq̂ atSiMnuivchosaW
Vrofegsr »r . « >ch » r d Hawel . SrnnMvoiMchfür die kchrikkitii -,,:
»so n Busch, für de» A»je,«eSteU : V. RadoMSks . Druck «nd BeNsg vo» N. S0 «» t
sämtlich in Oldenburg.

ÄlidtlNllgiSrat
Oldenburg.
Durch Verfügung! des

MoßherzoPlnhen Mtmsti-
^mns des Jmrevn vom 8.
d. M . ist angeordnet wov-

daß alle

ZMWWMII
b»n SMyesiven bis zum
bl - Januar 1918 Vovge-
dovNven werden müssen,
dwänobmon bedürfen be-
wirrerer Genshmrgmvg.
- it Gelredit -i-gung wird

MM . Mm » drW-

gonde Gründe vorüogen,
welche die vechjtgeMgeAb-
schliachchuma verhinÄeön. Et-
wcrva « Anträge sind bis
MM 39 . d. M . ans dem
Lebems-miMMüro, Ras-
Hans II , schriftlich einzu-
reichen. Die Hansschlach-
tNMsschwetne . welche nicht
bis zum S1. Januar 1918
oder innerhaW» der etwa
gcnehmftftM Frist Mr Ab-
MachMna kommen!, unter-
ftokksn da« Zwanllsanf--
brsiMinia.

Old-nbürn. 14 . Jan . 1918
Osternburq . Bill. z. verk.
st. «. Fahrrad 0. Gummi.

WundKbWgDl . 4--

Kllilenverein Arbeits-

NWis - UMlltz

KemOMmlW
im Haus Schöneck Frei¬
tag, de« 18 . Jamnar . 8
Uhr abends pünktlich.

Zahlreich. Erscheinen er¬
wünscht : Gäste willkom¬
men.

ZU » « Hie
zu Berne.

Anmeldungen von Schü¬
lern u. Schülerinnen für
bas neue Schuljahr neh¬
me ich vis znm 1. Febr.
entgegen.

Warnt )«». Rektor-

MWuMrlkU
von

Missionar Spieß
heute abend 8^ Uhr!

im Elisabethstift
! Landeskirchi-Gemeinsch.

Gröberer Posten
McWWkk

für Wiederverkänser.
« eora Prinz , Breme«,

Falkenstr . 47.

«WM
an

eleMWmW- M
KMMWkll

führt gewissenhaftnnd preis¬
wert auS

KuZoLsrtsod
Eversten, Hauvtstr . 22.

Tel. 77 (Dirks L Kuhlmann)

Geb . jung . Mädchen gibt
Wer erteilt 2 j. Mädchen

Einzelunterricht in Buch¬
führung? AnWöbote erbet,
unter Tb . E. 1899 an die
Geschäftsstelle k BL

MMM -en.
besonders im Französisch.
Ang . erb . unter G . B . 40
an die Geschähst -d. Bl.

SärgMäger

auswärt s billigst

Mer Gewinn.
Beteiligung von 80M

auswärts . 10v . H . Kewi»»
sicher. Kriegsanleihe wird
voll in Zahlung genom¬
men. Angeb . Lis Nr . 6
an d. Geschäftsstelle - ^

« MNeHWÄ
gkwUeiWg N
»NN SM » il«
Wm. k.LöeIiUL
NklNklU . ft.

ffsnäöissokuis
„ kksrkup"

vis^Ä-,ll.
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Zur Beisetzung des auf
dem Felde der Ehre ge¬
fallenen Kameraden Ltu.
S . R . G . Mehlhop versam»
mein sich die Mitglieder
Donnerstag , de» 17. Jan .,
nachmittags BL Uhr . am
Bahnhof Oldenburg.

Um recht zahlreiche Be¬
teiligung bittet
_ Der Vorstand.
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Dienstag , zum ersten
Male : „Ada «». Eva und
die Schlange ." Anfg . 7- ß
Uhr.

Mittwoch , 8. Borstellg.
im Abonnement für Aus¬
wärt . : „Die best. Halste ."
Anfang 4 Uhr.

Donnerst . : „Die Czar,
daSsürstin ." Anfang
Uhr.

Freitag : »Ada, «, Eva
«nd die Schlange ." An¬
fang 7Vs Uhr.

Sonnabend : „Die Hess.
Hälfte ." Anfang 7^2 Uhr.

Sonnt . , z . ersten Male:
.Der Soldat der Marie ."
Operette in S Akten . An»
sang 7 Uhr.

Bremer Eti-tthester.
Dienstag , de« 15 . Jan . :
Zerbstzanber .

" Hierauf:
änze . Zum Schluß : „Die

Hand ."
Donnerstag , 17 . Jan . :

„Herbstzauber .
" Hierauf:

Lanze . Zum Schluß : „Die
Sand .

"
_

Bremer Wchielhans.
DienStag , den 15 . Jan .,

abends 7z4 Uhr : „Früh¬
lings Erwachen ."

Mittwoch , den 16 . Jan„
abds . 7V« Uhr : „Die tolle
Komteß?

Donnerstag , 17 . Jan .,
ab . 7l4 Uhr : „Die Haus¬
dame ."

Freitag , den 18. Jan .,
abends 71/2 Uhr : „Früh¬
lings Erwache, ».

"
Sonnabend , 19 . Jan .,

abends 7l4 Uhr : „Früh¬
lings Erwachen ."

Sonntag , den 20. Jan .,
« achmitt . 41/2 Uhr : „Die
Tante ans Sparta ." —
Abends 7H Uhr : „Die
Hausdame ."

ttsi.-atLgssuvko!

UMeTMU
nit einem Sjährig . Mäd»
hen , vom Lande , wünscht
nit einem soliden , lebenS-
rohen Herrn , wenn auch
Kitwer , im Alter von 25
>ts 35 Jahren zwecks spä-
erer Heirat in Briefwech-
el zu trete »», Strengste
Verschwiegenheit zugrstch.
stur ernstaem . Angebote,
nenn mögt ^ u»it Bild . w.
mrückgriaudt «»ird , t»r»d
Angabe her Verhältnisse

Den Verkauf von
MlM - MW - WWW

haben folgend« Firmen übernommen:
Gustav Venn », Alexanderstr. 107,
Kran , Degen , Schützemveg 22,
Heinrich Ostendorf , Ziegelhosstr. 77,
Sander L Schnür, , Nadorsterstr . A
Joh . K» Wempe , FriedenSplatz 2.

Die Sparlampe kostet 1k Pfg.
Oldenburg , den 14. Januar 1918. '

Stadtmagistrat.
LMM M

MUMM
sucht Lebensgefährtin , am
liebsten Landwirtstochter,
Witwe ohne Kinder nicht
ausgeschloffen , nicht über
80 I . alt . Angebote er¬
beten unter G . K. SV an
die Geschäftsstelle d. Bl.

Witwe . Anfang 50er.
ohne Anhang, , mrt Vermö¬
gen . such» die BsSamrtsth.
eines . autsitniovten Lartd-
wirtös . passenden Atters.

MS ZW.
Angebote «tnckor C . 9737
an Wilh . Scheller , An-
noircon -Exved . . Bremen.
Zwei Freunde (Boanttes.

denen es am Wohrrovie an
geeigneter Darnonberannt-
schaft fehLt. wünschen mit
zwo» jungen Dornen in
frsmchschäftlichon Vermehr
zu tvotsn zwecks späterer
Heirat . Brios « an die Ge,
schättssielk dieses . Blattes
urrter H. D . 45.

IfsiffÜieff -klLelil' iMLN

Berlob «ugs -A »zeige«
Ihre Verlobung beeh¬

ren sich anzuzetgen« We L>« m
8riS kniber

zurzeit aus Urlaub.
Tweelbäke , Osternburg,
_ Januar 1818.

Ihre Verlobung geben
bekannt

AUM WlMlW
M SAM

Eversten . Diedenhofe «.

Vermählungs - Anzeigen.
Kriegsgetraut:

Ml MMM
SWSlö SUMM

geb . Fascher.

Statt Karte «.
Die Verlobung meiner s M ^ ine Verlobung mit

Tochter Klara mit Herrn ? Fräulein Klara Georg
Ernst Sündern »«« »» reige Z^ be ich hierdurch bekannt,
ich hierdurch an. ? <x,nft Sünderman « .

Kran Ww . « «», - . ?
Oldenburg , den 14. Januar 1918.

KeburtS -Nnzeigeu.

Am heuttgen Tage «inMädchen
acLwvcn.
jAdendur » lKanoilstvatze).

den 14. Jan . 1913.
Han » Grosse u. Frau.

Todes -Anzeige » .

Eversten , 12. Jan.
Heute nachmittag 5 ^2
Uhr entschlief sanft
nach langem , mit Ge¬
duld ertragenem Lei¬
ben meine liebe Toch¬
ter , unsere gute
Schwester , Enkelin u.
Nichte

Henny
im fast vollendeten
16. Lebensjahre.

In tiefer Trauer
H. Sander , Sohn
und Großmutter.
Die Beerdigung fin¬

det am Donnerstag,
den 17. Januar , nach¬
mittags B/2 Uhr . aus
dem Kirchhofe zu
Eversten statt . Trau¬
erandacht um 8 Uhr
iw Sterbeh .. Eichen-
stratze 26.

Oldenburg , Ztegel-
hofstraße 22 . Erhiel¬
ten die traur . Nach¬
richt, daß mein lie¬
ber Bruder , unser
guter Schwager «nd
Onkel , der

Landsturmman«

8. MlWSl
in den Kämpfen bei
. . . fürs Vaterland
gefallen ist, tief be¬
trauert von

Familie
W . Gotthardt.

Donnerschwee , den I
14. Januar . Gestern
vormtti . lü Uhr starb!
tm P .-Fr .-L .-Hospital j
unser einziger , in-
nigstgeltebter Sohn

7 Jahre alt.
I » tteser Trauer

Fritz Bruns
und Familie.

Die Beerdigung fin¬
det am Donnerstag,
den 17 . d . M ., nach¬
mittags 3i/L Uhr , vom
P .-Fr .-L .-Hospit . aus
aus dem Kirchhofe in
Donnerschwee statt.

Oldenburg , den 18 . Januar 1918.
Heute morgen entschlief sanft nach lan.

ger , schwerer Krankheit mein lieber.
Mann , unser guter Vater,

Professor

Ik. « » W
im 75. Lebensjahre.

Helene Peterseu verw . Bulk.
Frieda Hildebrand geb. Bulk.
Walter Hildebrand , Kapt . z . S.

Dte Ueberführung der Leiche nach dem
Bahnhof findet am Donnerstag , den 17.
d . M ., morgens um 9 Uhr , von Hunte¬
ftratze 16 aus statt . Korbei : Traueran-
dacht tm Hanse.

Delfshvrae , de« iS . Januar 1918.
Gestern abend entschlief saufi mein in-

nigstgeltebter Mann , unser lieber , un¬
vergeßlicher Vater . Schwieg ^ - und.
Großvater , - er

Gastwirt

tm 61 . Lebensjahre,

8m stille Teilnahme bitte»
Krau Joh . Schmidt «nd Kinder,

Die Beerdigung findet am Sonnabend,
de« 19 . d . M . . nachmittags 4 Uhr , auf
dem Friedhöfe z« Rastede statt.

Statt besonderer Ansage.
Ekern , den 12. Januar 1S18.

Heute entschlief nach längerer Krank¬
heit unser inntgstgeliebter Sohn , unser,
guter Bruder und Schwager

Gustav
im Alter von 11 Jahren.

In tiefer Trauer
Friedrich Henrpe « und Frau

geb. Hollje.
Johann Henrpe«. zurzeit tm Felde.
Arno Ratjeu und Frau

geb. Herupeu.
Willi Hempen .

"
Hans Ratjeu, zurzeit tm Feldle.

Die Beerdigung findet am Freitag,
den 18 . Januar , nachmittags 4Ve Uhr,
auf dem Friedhofe in Zwischenahn statt.
Traueranöacht im Sterbehause um 2^ j
Uhr.

Start jeder besonderen Mitteilung.
Leer , den 12. Januar 1918.

Durch daS Rote Kreuz in Genf erhielt
ich dte tief erschütternde Nachricht , daß
mein tnntggeliebter , hoffnungsvoller
Sohn , unser lieber , herzensguter . Bru¬
der , Schwager und Onkel , - er

Musketier

« U VMS
in einem Infanterie -Regiment , tm blü¬
henden Alter von 19 Jahren am 5 . Dez.
tn englischer Gefangenschaft den Helden¬
tod erlitten hat.

In tiefem , unsagbarem Schmer-
Frau Postsekretär Elisabeth Bruns Ww.

nebst Kindern und Angehörigen.
Leer i Ostfr « Bergmannstr . 42.

Großenkneten , Haschenbrok , 12. Jan . 1918.
Heute morgen um 4 Uhr entschlief sanft

und ruhig nach langer , schwerer, sich im
Felde zugezogener Krankheit unser innigst-
gcliebter , unvergeßlicher Sohn , Bruoer,
Schwager und Onkel, der

Musketier

licrrl Stolls,
Jnf . -Rcgt . . . . 3 . Ball , 9 . Komp .,
in seinem 21 . Lebensjahre.

Dieses bringen tiefbetrübt zur Anzeige
F . Stolle und Frau geb . Ruthop.
Hern ». C ' lers , z. Zt im Felde, und

Kran Dora geb- Stolle.
F . Stolle , z . Zt . im Felde, und
Heinr . Stolle.

Die Beerdigung findet am Freitag , den
18 . Januar , auf dem Friedhofe in Großen¬
kneten statt. Trauerandacht beginnt um LL12
Uhr im Trauerhause.

Du warst so gut , Du starbst zu früh,
Vergessen können wir Dich me.

Sieber « avk, ruhe sauft r

vsternbnrg, den 15. Januar ISIS.
Die Beerdigung unseres liebe » Gustav.

Leutnant d. Res.

Klollfiop
findet nach erfolgter Ueberführung am
Donnerstag , den 17. Januar , nachmtttag-
BL Uhr . vom Hauptbahnhof auS auf dem
alte « Osternburger Friedhöfe statt.

Familie Mehlhop.

Wechloy b. Oldbg., 13. Ja ». 1918.
Heute erhalten wir die tieftraurtge Nach»

richt, daß mein unvergeßlicher Mann und
meine- KmdeS guter Vater , unser Sohn,
Schwiegersohn , Schwager «nd Onkel

AW W « » .
Sergeant 3 . Battr . 43. Feldart .-

Regiments,
Inhaber des Elser « »« KrenzeS «. d«S

Sriedrich -August -KreuzeS,

in

fallen ist.

In tiefem Schmerze
Alma Puls geb. Tir « nebst Sohn.
« Uh . Ttrre » Kran geb . Hille».
Joh . Ttrr « » . Kran geb. Afken.
Ger - . DierkeS , , . Zt . im Felde, »».

Krau geb. Ttrre.
« Uly Tire «, ». Zt . in» Feld«.
Ken » Ttrre.
Ndolf Ttrr «.

So rnbe sanft in fremder Erde , lieber Ger¬
hard , von den schweren Kämpfen auSI

Statt Ansage.
Oldenburg , den 12.

Januar . 1918 . Heute
morg . entschlief sanft
und ruhig an Alters¬
schwäche unser lieber
Vater , Schwieger - u.
Großvater

stlMd MW
im Alter von 88 Jah¬
re»».

Um stille Teilnah¬
me bitten die trau¬
ernden Angehörigen:
Johann Schröder u.
Familie , Oldenburg.

Friedr . Schröder und
Familie , Berlin.

Gerh . Schröder und
Familie , Edewecht.

Die Beerdigung fin¬
det Donnerstag , den
17 . Januar , morgens

Uhr , vom Ster¬
behause , Artilleriew.
66, aus aus d . neuen
Kirchhofe zu Olden¬
burg statt . Vorher
Andacht im Hause.

Oldenburg, den 12.
Jan . Heute morgen
starb nach kurzer , hef¬
tiger Krankheit mein
lieber Mann , unser
lieber Vater , Schwie¬
ger - und Großvater,
der
Schifszimmermarm

M . ÜWW »MM
tm Alter von 69 Iah.
ren , welches tiefbe¬
trübt zur Anzeige
bringt die trauernde
Witwe
Anna geb . Brandes

nebst Kinder»
und Enkelkinder «.

Die Beerdigung fin¬
det am Freitag , den
18. d . M .. morgens
8Ä Uhr , vom Peter-
Fr .-Lw .-Hospttal aus
statt.

«E

Statt Ansage.
Bokel bei Wiefel,

siede, 13. Jan . Heute
nachmittag 1ZH Uhr
entschlief sanft und
ruhig nach kurzer,
heftig . Krankheit un¬
ser lieber kleiner
Sohn und Bruder

Friedrich
tm eben vollendeten
6. Lebensjahre.

In tiefer Trauer
Christian Müller

und Familie.
Die Beerdigung fin¬

det am Donnerstag,
den 17. Jan ., nach¬
mittags 3 Uhr , ans d. j
Kirchhofe zu Wiefel¬
stede statt . Traueran-
bacht um 2 Uhr im j
Hause.

Danksagungen.
Mir die Vreden Beweis >

herzlicher Teilnahme de
dem H-inMeiden unsere'
liehen Mutter und Gros
mutter sauen wir allM
vor allem den««, die N
d . letzte Geleit gaben , b»
sondMs Hrn. Pastor RM
für dke trostreichen Wok:
am Sarae . hiorinÄ uni«:

m
Familie Onlrs-

Korteb -rützge. .
den 14. Januar IM

Mir dis Beweise VA
sicher DeÄnahme de» dm -
HirMerden unseres lievt»
Vaters .

Heinrich Hartmann
saaen wir hiermit unstw

WW « W>
Di « trauernden

Wer erteilt 12jährige«
Mädchen gründlichen » »»lädcher»

rricht im KlavteMeU

LitSMi -L .
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zu Nr. 14 -er „Nachrichten für Stadt und Land" von Dienstag, IS . Januar ISIS.

Nus Sem Srohhersoglum.
D«, n»0 «r»0 »»Irrer «tt dklrndere» Reiche» »ersehenen »«richte Ich
« « « U , e»»« er Quellen »» ,, »« , «statt« . Mitten» » ,, « nn» « ertchM

„ er »ruiche Bartinunniil« find »er « chrittietuine ste«, ivilit»« » , ».
Lldenburg . 15 . Janr.

* Bon der Feuerbestattung. Jur Bremer Kre¬
matorium fanden im Monat Deg-e-mher 68 Einäsche¬
rungen statt gegen 62 im Dezenrber 1916. Mit Ende des
Jahres sind insgesamt über 6000 Personen im Bremer
Krem-atormm stuettbestattet worden. — Trotz des Krieges
hat die Feuerbestattung sich in dem «^gelaufenen Jahre be¬
deutend entwickelt!. In den 51 in Deutschland in Betrieb

- hesinUtchen Krematorien sind 1917 an 14 010 Einäscherun¬
gen gewesen, gegen etwa 11000 im Jahre 1916 . — Die
Krematorien in Königsberg i. Pr . und Plauen t. V . stehen
kurz vor der Eröffnung. In Oesterreich ist das Krema¬

torium in Reichenberg vollendet.
* Der Frauenverein „ArbeitSnachweik -Mechtsschich"

Muß schwieriger VerhäLbwisse wegen die Generalderisamm-
Lmg auf Freitag , den 18 . Januar , gbands
buhr. in Hans Schöneck verlsMn. Der L'chtverhälitmisst
wesen mußte die AbMdsttncke gewühlt werden . Der übliche
Mittwoch »rußte wegfallen, da der Mittwochabendin Haus
Schöneck anderweitig besetzt war. Nach kurzem Bericht wird
Fräust-in Böger über „die Arbeit dos Nationalen Fuausn-
dienstes" sprechen ; Fräulein Herford wird tsich über, die
Melle des Haussrmtenbundes" verbretten, und Fräulein
Carlo Gehrels wird noch „Erläuterndes zur Water»
(cmdspcrrtei" Vorbringen. Der Vorstand bittet um» zahlrei¬
che« Besuch Gäste sind stets gern gesehen.

* Derttsche Schiffsbelei hungsbwnl in Hamburg. Wiiv es«
tzmern daran, daß in unserem Landtage, Dezember 191«,tst Frage der Errichtung von SchMbe ^ mgsbam -on» wile
solche in Holland seilt Jahrzehnten in voll!« Wüte stehen,
auf Antrag des Abgeordneten tom Di eck behandelt
wurde . Unsere Regierung zeigte hierfür volles Verständnis
und stellte weitere Prüfung in Aussicht . Seit der damaligen
Besprechung — der ersten in einem , deutschen Parlament —
km durch ganz Deutschland diese Angelegenheit in FVnß,
bald folgten Erörterungen st« Hamburg Wremen Preußen
sBervch Dortmund), auch solche von Mannheim̂ Wien.
Lriest. Fetzt losen Wir in auswärtigen Zeitungen aus
KMNburg:

Me Wir erfahren, »ft nunmehr vopbehättkich der be¬
reits in den nächsten Tagen zu erwartenden stacMchen
Genehmbgsmg dis Gründung des UrvernehmonS Mit
Ostrom Kapital von 10 Millionen Mar- von däm 25
Prozent «ingezahlt werden sollen,, erfolgt Dom Kvn-
sortstml unter Führung dev Commerz- und Disomtt»-
bant gehören ferner an : die WoroinÄbank in Hamburg;M. M. Waoürrrg L Co. Hamburg ; Slottebochm L Co.,
Hamburg, ; die Deutsche NMonaÜbaach Krmm.-Ges . ans
Mtien^ Brlsmen ; die ctlbembuögfschs Ländssbaach i»h
Oldenbrrrg ; dis MWeldMifche Pttivat -Bank, Magde¬
burg ; I H. Stein, Köln und I . Dvehfuß L Co^ Frank,
surt a. M . Don in hiesigem Kreisen anfänglich gegen
die Gründung geltend gemachten Bedenken ist Rechnung
getragen worden. Die BolechumgsbodiutzrNWsn werden
sich dem gegenwÄrtigenWorhäAntsscm der HochAmchmÄtur
anvassen, , doch soll nicht allein auf die dingliche Sicher¬
heit Wert gelegt, sondern es sollen auch die WevhäMn-isse
d S Reeders in Betracht gezogen werdtzm. Das Tätig«
MtsfcSd der Bank wird sich sowohl auf die Beleihung
von Seeschiffen , wie such von Binnemschiffahrtsfahrz -eu-
gen erstreck« «, Der AusstchbSrat wird sich aus Vertwtern
der hokMgtcm Banken, ldor See und Binnenschiffahrt
und des V^ chovnngAfachss zmlfammensetzen.
Hierzu vornehmen wst» daß die Oldenburgische Sandes»

tunk durch ihr DmstauIdsmÄigiKd ^ Herrn tom D -ieck , im
Aussicbtsra-t der Deutschen SchiffsboleihnngsbanLvertreten
stür wird.

* Große Lücken hat der Krieg iw dte Reihen der Olden¬
burger Lehrerschaft gerissen . Bis zum Schluß des Jahres
ilSl? waren 120 Lehrer und Seminaristen gefallen, dar¬
unter 81 im Jahve 1917.

kwh . Unsere nordische Backsteingotik war das Thema d«r
vierten Kunstvereinsvortrags , das gestern abend begreif---
stcherweis« starke Anziehungskraft ausaeübt hatte und

kl - er aeatlbe SenerMsb meiael:
K?_ _ W

Großes Hauptquartier, 14. Ja «. WTB . Amtlich.
Westliche » - riegSschanplatz.
Hvcrrsgrirppe Kronprinz Rupprecht.

Die Fcurrl- tigkert blieb tagSüb» «reist aus StS-
rungsfeurr beschrärckt. In einzelnen Abschnitten , be.
sonders beiderseits von Leus, war st« am Abend
gesteigert.

Aufklärungsabteilungen dränge« südöstlich von
Armenttsres und nördlich von La Barquchä« in dte
englischen Gräben uw» machten Gesängen «.

HeeresgruppeDeutscher Kronprinz
und Herzog Albrecht.

Abgesehen von erfolgreichen Erkundunssgefechten
in der Gegend von Juvincourt und aus dem Westuser
der Maas verlies der Tag ohne besondere Ereignisse.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Nicht« Neues.

Mazedonische Front.
Westlich vom Ochridas« , am Dobropokje und süd.

westlich vom Doiratrsee ArtillerietätigkÄt.
Italienische Front.

Die Lag « ist unverändert.
Der Erste Geiieralquartiermeistee:

Ludendorss.

den Redner des Abends , Geh . Barrrat Prof . Dr . Haup, t
icrus Hannover , vor dichtbvfetztem Kafnrosiaal sprechen
ließ . Leider störten rticksichtslose und geräuschvolle Spät¬
linge , so daß die Einleitung vollkommen verloren ging.
(Man sollte ihnen den Eintritt dann ganz verwehren !)
In großen Umrissen schilderte Professor Haupt di« Ent¬
wicklung des Ziegelbaus , der von der Nilebens ausging
und langsam durch« die europäischen Ebenen wunderte:
durch Spanien , wo die Mauren ihre hochentwickelte Bau¬
kunst hinterließen , Italien , wo der Marmor den Back¬
stein völlig besiegte, in Südfrankreich , mit großem
Stzlrunge über die Alpen nach Bayern — di« Münchener
Frauentürme sind ja sein« bekanntesten Dokumente —
endlich in den deutschen Norden , wo er sich am stärksten
und reifsten in weiterem Umkreise um die Ostsee aus¬
breitete . Der Backstein fordert eins eigen« Technik , die
von der des Hausteins wesentlich verschieden ist . Die
begrenzten Maße des Backsteins verhindern seine skulp-
torische, seine bildhauerische Bearbeitung und lassen nur
geringe Ausschmückung zu . So wirken die Backstein¬
bauten in erster Linie flächig, durch die Verhältnisse
ihrer Massen ftrnd deren Perteilung . Erst in späterer Zeit
kommen durch rote und schwarz « Glasuren , durch lichte
Blenden farbige Reize hinzu . Mit großer Sachlichkeit
ging der Redner aus architektonisch« Einzelheiten ein,
die er einer ganzen Reihe von Lichtbildern entnahm-
Man merkte in allem die Freude des Baukünstlers , die
herben Linien der gewaltigen Denkmäler unserer nordi¬
schen - Heimat mit dem Worte nachzuzichen. Was die
norddeutsche Tiefebene an Eigenstem ihrer baulichen
Schönheiten bietet , an Kirchen, Stadttoren , Rathäusern
und Bürgerhäusern , kam uns so sehr glücklich vors Auge
— und zugleich auss neue die Erkenntnis , welch kostbaren
Heimatschatz wir mit aller Sorgfalt zu hüten haben.
Nicht nur der Zahn der Zeit nagt an dem empfindlichen
Packstein — wie manches fällt auch einem umstürzleri-
sch-en, das erhabene ' Alte einem nutzvolleren Neubau be¬
sinnungslos preisgebenden Zeitgeist« zum Opfer ! Und —
damit schloß der Redner — wir brauchen nicht immer
nach dem Süden zu gehen, auch die Näh« bietet an künst¬
lerischen Eindrücken des Schönen und Starken genug!
B 'ot nun der Vortrag einen sachlich fördernden Blick für
die Eigentümlichkeiten nordischer Backsteingotik, die da¬
mit ihr Ende erreicht, als ste sich mit dem Ausdrucksstil
des Hausteins zu überladen beginnt , so bleibt uns der
.Kunstverein noch eine Einführung in das Geistig-Kul--

turelle der Gotik , ztttthrl unserer nordischen, schuldig»,
Da demnächst Karl Schesster, diese hervorragend nach¬
schöpferische Persönlichkeit, in Bremen über ein ähn¬
liches Thema spricht, swürdê sein Kommen nach Oldenburg

eine willkommene Ergänzung zu dem gestrigen
Worttag« nach der geistigen Seite hin bedeuten.

* Vorträge über Fellverwertung der Kaninchenfelle
»sw . , verbunden mit einer Ausstellung von Leder, Schuhen,
Pelzsachen , gelgerbten Fellen und Aufklärung Wer Seihst»
gerben, hält Herr Schmie ster aus Oldenburg am
Donnerstag in Rastede (Brüggemann) und am Freitag
in Zwischenahn (Otto Meyer) bei freiem Eintritt.

* Zu einer Vorführung in den Wall- Lichtspielen „Han¬
del und Film im kommenden WirtschastÄkampf " ladet die
Handelskammer den Gewerbe- und Handels-Verein von
1840 für den 24. Januar ein. (Siehe Anzeige !)

* Für das Rote Kreuz gingen bei uns ferner ein : Kkr»
chengemeinde Dedesdorf 27 A . G. 1 zusammen 28 »ät.

* Für die Kriegshilfe: Runder Stammtisch „Gras An¬
ton Günther" 43,60 -A- Herzliche» Dank allen freundlichen
Gebern! *

* Linwl h . Huby , 15. Jan . Mm Sonntag voranstaWei«
die JugenÄwehr in Knutzens Saal einen vaterländischen
Unterhaltungsadend. Die Veranstaltung war gut besucht
und erntete reichen Beifall. Der Uebechhuß kommt de»
Kriegerheimstätteiwevetnzugute.

* Varel, 15. Jan . Die Ortsgruppe der Vaterlands-
Partei hält heute, Dienstagabend 84L Uhr, tm Saale des
„Tivoli " eine öffentliche Versammlung üb , in welcher Herr
H or mann - Bremen Wer Zweck und Ziele der Bater-
landspartei sprechen wird. Den Standpunkt der Fortschritt¬
lichen Volkspartei wird in der freien Aussprache Reichs-
tagsabgeordneter Jan F « gter vertreten, so daß also
eine anregende Debatte zu erwarten ist.

* Delmenhorst, IS. Jan . Hamsterletden. Die
Polizei nahm einem mit dem Frühzuge von WtldeShausen
eingetroffenen Reisenden zwei saftige Schinken und eine
große Mettwurst als gute Prise ab . Der Mann ist seine
für Geld und gute Worte gehamsterte Ware loS und wird
obendrein noch bestraft werden. .

* Delmenhorst , 14. Jan . Nach ekner Be- irksdersamm-
lmrg des Bundes der Landwirte , unter Leitung des
Landtagsabg '

. Plate , kn der Geschäftsführer BrvckhruS
Sitten mit großem Beifall aufgenommenen Vortrag über
dis Lage hielt , wurde eine Ortsgruppe der Vater-
landspartei gegründet , wvAU Pastor Ramsauer-
Ganderkesee Und Direktor Lehmkuhl «rufsvrderten . Der»
Vorstand besteht aus den Herren : Wittterschuldirektor
Lehmkuhl -Deliuenharst, Landwirt K. Sammer -NarrÄ,
M . Breithaupt -Gut Hvlzkamp, H . MSHlnrbrock-Hasbev-
gen, M . Brvithaupt -Schönemoor , K. Rowehl -Süderbrok
Und Auktionator G . Hckverkamp -Hude.

r . Dedesdorf, 14. Jan . Der Januar zeigt sich so recht
als Wintevmonat. Große Massen Schnee fdü» kn dm letzW
Tagen gefallen, so daß der Verkehr erschwert ist. Vielfach
rissen unter dom Gewicht des daramhasenden Schnees die
Telephondrähte, so daß die Leitungen unterbrochen sink.
Schlitten, die fast gang in Vergessenheit geraten waren^ sindwieder zum Vorschein gekommen ^ und lustig ertönt dal
„ Kling-Kling" die Straßen entlcmg.

Stimmen sus 4«m Leserkreis «.
(Für den Inhalt des SprechsaalA übernimmt die Schriftlerluntz

den Lesern gegenüber keine DerantwortungL
Line peinttare Störung

«rfrch>r das letzt « Hoskapellkonzert durch das
Zusv ätkommen einer Anzahl Höver , die Wähworid das
weihevollen Parstfalvorspiels auf den Gängen Po- läirmt/m
daß dte Stimmung, im Theater empfindlich litt . Trotz desVerbotes wurden — scheinbar -auf ihr dringendes VieMmMN
hin — die späten Gäste während der Mnfik ein»
« « lassen. Wir richten ain d !ie vorehrL Jntendcmitz di^
drintzlLndv Bitte, energisch dafür zu, sorgen, daß wanitzstens
d'as in Zukunft unterbleibt. Dann wiird Wohl ein
großer Teil des PuLWkumA sich seiner Pflicht bewußt wvr-
dien , ans feine Mitmenschen und aus die auIfichrendeu Kunst'ler Rücksicht M nehmen. P . P.
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vis wollekoe leedvilr bplagl io öeW grossM Wiztefriogev üis Lvtsedejüllug;
äu -vder «lürkte nickt 6er geringste 2veikel mekr derrsodeu . lls bann 6aker nickt xvunäernedmen , venu auck 6er l,aie
deute kick mekr ua6 mekr mit Dingen deockLttigt , 6ie ikm trüber nickt gelegen waren . Lin seäer suckt io 6ie Oskeim-
nisso 6es lllugreuxkauvs , 6vr Duktsckikkatirt, ries llntersvedootdaues usv , ganr nack seiner Vcrt einruckringsn uo6 sein
lVissov «u dsreicksru . Lickerlick Kat nock niemand ru bereuen gskadt , sick, sei es sus 1-iebkaderei oder durck sonstigen
Xnlatz mit der neuesten lecknik einigermaßen vertraut gemackt ru Kaken . Vorliegendes Werk ist das gegebene teck-
nlscks llausbuck kür jedermann . Dis lckasokiov ist immer mekr nur ^ lldekerrsckerin unserer 2eit geworden , in¬
folgedessen sind auck die Lerükrungspunkls rwlsckeo der LUgemeinkeit und der Weit der Nasckineu in einer krüker
kür uomöglick xskaltenen Weise gswacksen . Der Daie lcaun deute sckisckterdiogs nickt mekr abseits und interesselos der
7'ecknik gegenüdorstskea . Anderseits ist es auk einem so veilen und vielgestaltigen Leids nickt eben ieickt , den Lin-
eang au kndsn , der rum Vsrstedsn kükrt . Leibst der Lackmann , der im ksicks der lecknilc nur mekr Lporiaiist »eia
dann , bedark de » älteren der Unterstützung , um »ul den seinem Lpsriaikack ferner liegenden Oedisten »ick rurecktru-
Lndou . llivr ist ein Lükrer vonnöten , und ein solcksr Lübrer , der in weiser Abwägung und gssckicktsr Darstellung So-
voki den Lackmano wie auck den gsbüdvton Laien durck dis wichtigsten leils der Nasckinen - und Verlcekrstsckniic leitet,
will unser Werk .Moderne lecknilc " sein . Köln« einzelnen Kapitel sind oack dem einbeitlicken Llan des llerausgeder»
durckweg von Spsriaivertretero ibrer Läcker bearbeitet , die sich eins besonders Ieickt verständlicks Schreibweise und
grösste Lnsckaulickkeit baden angelegen sein lassen . ^Von größter Ledsutung sind dis in einem besonderen Sande dei-
gegebsnso WtzK' 15 auklclappdaren Pappmodells , AtzpW dis in Verbindung mit ausküdclicksn Sesckreidungso nickt nur
Oestalt und Lage des eiorelnvn 5lasckillsotsilos , sondern auck seinen 2wsck verLnsckauIicksa und damit da » Lrkassen

allgemein verstaadUck dargesteilt und erläutert durck
1391 LddüLllaxe » !m lert uoL 15 LvrlexbLr»
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Gemeinde Eversten.
Zwecks Ausstellung neuer

MaMM«
müssen die alten Karten am 17 . Ja¬
nuar , vorm , von 9 —12 und nachm.
2—6 Uhr , bei dem zuständigen Be-
jirksvorsteher abgeliefert werden . Die
Wenigen, die der Aufforderung nicht
Nachkommen , haben entstehende Un¬
annehmlichkeiten sich selber zuzn-
schreibeu . Lvurrs.

Mise SkWMMO
«Wes W MWlT

Außerordentliche
- öiSM

am Sonntag , de» S«. Jan . !S 1 » , nachm.
8 Uhr , in R . Grambergs Gasthof

zu Oldenburg am Markt.

Tagesordnung:
L. NachträglicheGenehmigung der Satzungsänderung

des 8 48.
L Aenderung der Satzung . § 19 Abf. 1 »ud 2,

8 4!t, 8 34 Abs. 1
8. Teuerungszulagen für die Angestellten.
4 . Verschiedenes.

Der Vorstand

Bekanntmachung.
Die im Jahre ISIS in der Stadt

Bremen stattfindenden"
, MMR

sind auf die nachfolgenden Tage festgesetzt:
18 . Januar , 22. Februar , 22. März,
12. April , 17 . Mai , 14. Juni , 12.
Juli , 16. August , 13. September,
11 . Oktober, 8. November und
6. Dezember.

Bremen , den 29 . Dezember 1917.
Die Polizeidirektion.

fltöitanlo » « LusNüutt « s

Sesktilgllngs- ängsssgsndsltmi
Lsivlion-übottllill'ungsn

von »aö naob ävm In- imä Kusbmv
üdsrnluuot

Paul 2akn , Leplin Vik. 30
Uodo «,tu »Nu»»tr. ü.

Altpapier.
MMitir UM . AM M MWkl

kaufen znm Ginftampfe«
U Donnerschweerftraß« SS.
0 . Nu SvUIivv , — v . , «fpr »ch«r 14« V. -

U- r . 35 ^ NarhMjr. in
vor GesthäWstrlle d. Bl.

!wäv, Hnnvnnngen
M tauf. a«L Offert. mvtor
G. W . 41 Gffch . d. BL

kreis-
tlisgsde!

122500
11. Uauptprei» bnr . . M 1000
! 3. ,, . IN 200

6.- 7. . . „ j« US0 M 100
18.—S7. ,. „ js dl io M 100

2. « auptpi-oi, d» . . . « SOOI
4.—L. „ fsUioo «1200
8.—17. „ jsU 20 NI 200
W.—67. .. „ ss 14 5 « 200 !

^ « r» e»r

ÜVechegeMni!« --- - Iß

all Irontproiso verteilen vir nsck Latsckeidunx durck dn» Los unter dis'
! jolligsn, dis sick an dieser krsisaukgLbo beteiligen. Nur dis se!ir ge- !
ringen Vsrssodspesvn trLxt 6er Lmpkkngvr.

Sie erbalten von uns mnerbrub 3 Wacken nsck 1-ösullASsillxsnx
Nackrickt, ob diese ricktig ist , und glstckrsitis »uck biittelluog über den
? reisvorteilung 8- 1'erm>n. Durck Linssnüung der 1-ösung verpklicktsn Lis
sick ru nickt» ; dis Lösung senden Sie uns sokort in verscklossensin Lrisk-
umscklag init 15 ? kg. kranleiort und ^ NALbs ldrer genauen deutlick
eesckrivbsuen Xdrssse . kür unsere ^ uslcunkt ist der Lösung Rückporto
kür korto , Lckrsidlotia, Oruckssckeo usv . beirukügen . keldpost vird

! nlekt bosntvortst . Sckrelbsu Sie «okart an den
ffoi'llllsutselis «' lLunsivsnlsg „ Nsnss ' ' in Vrvmsn Sn. 68.

Suche einen scharfien

MWM.
möBvchst Derric -r , z . kauf.

Hennings. Schwei i O
Au verk. 2 kräMgie

Dmmorschwesrstr . 69.
Au vsrk . einige ZsnÄwr

(kleiM) und Eicheln . Wo?
siaHt die GesMstsst. d . B.

Müllkasten.
gebraucht , wenn mich nicht
vorschrrstsmäßM , z. lauf,
«esucht. Off. S . B . 43 an
dre Geschäftsstelle d. BL

Au kamen gesucht ein
kleiner Ofen . .

LeÄravuMststr. 12.
Auflegematratzen

prorswevt zu verkaustm.
1 ckektr. Krone, a . f. Gas.

EtzhrmuerweH Nr. 40 .

SMtlS-s. 8MkSMrkiil
W M

Di« Handelskammer ladet nufer«
Mitglieder -a einem am 24. Januar»
»achmittagS A 4 Uhr , in den W«ll-
Lichl -Lsttele« beginnenden Vortrag,
veranstaltet von der Deutschen Licht-
bUdgesellschast , über

üiid 8 !tlll Ilii dvsüvlküdkü

«in. ES komme « zur Vorführung:
1. Der grobe Krupp -Film : , AuS de»

Deutschen Reiches Waffenschmiede".
Herstellung von Geschossen.

2. Eine bayerische Naturaufnahme.
3. Ca. 40 tzetzbilder aus dem Lügen-

feldzug der Entente.
Der Vortrag ist für unsere Mitglieder

kostenfrei: wir ersuchen um sofortig«
Mitteilung an uns , wer teilnehme»
will» damtt wir um Freihaltung der
erforderliche» Plötze bitten können.

De« Borstand.

VörlrllgD
üd. Kellverwoatunguveschlagnatzmebestimmunsen

verdmede« mtt eine«

Ausstellung
von Sellen, «ede», Pestsechen. « chnhe« «sw.

an » Saninchenfeaen,
am Donnerstag , den 17. Januar , na <M . von 4)4 bis

7 Uhr , iu Rastede bei Herrn Brüggsmann,
den 18 . Januar , nachmittags von 6 bis

tu Zwischena- n bei Herr» Otto Meyer.
am

7 A Uhr,
« int ritt frei. L. Schmteste«.

sii KriezSliilse «st

HihsWnM,
sowie die AuZkunfWeKe d.

befinde « sich von Firertag,
den 18. d. M, an nicht
mehr Schloßtckrtz21, son¬
dern Kleine Kivchonstr. 4w.
Geöffuat Dienstags und
Freitags von 10—12 Uhr.

LÄejchon1066.
Berkmrfe Zeinen neuen,

in jeder Weve detriiebSsiov-
ttaen tadellosen

mit «inMdaMem star-err
Motor u . Pvesse u . allem
Aubedör. Garomckie bei 10-
Wndiaer Arbeitszeit min¬
destens 4 WagM». Gede
ebenfalls billi« einen al¬
ten StvengMÄr

Baggev
av. A. Addicks,

Boitwarden b. Bvccke.
ElSflÄH . Unter meimer

Rachweistm « steht «ine
hiorL am de« Weserstm-Le

Lcfihung
(W 2 WohMAWSn eilMr.
HauS mit Garten) zrun
bel. Antritt zum BerLmife.

B . GloWein.
Gut erhaltene Laute

zu verkmosen.
E. Natzner, Bürgerfrlde,

MMökwe« Nr . 47.

Hans ml
M Meli.

letzterer ev . «Ls Bauplatz,
am Everftenholz gelegen
(Haup-tstv. 1 ) , sofort zu
verkaufen . Au besehen 10
bis 1 Uhr.

WMelM-
WWWg

in Hatterwüsting
Der Naumann Gerh.

Suhrkamp in Sanldhatta»
Atzt am

ri. Mmr 8..
nachmittags 5 Uhr.

in SchwepeS Wirts¬
haus in Sandhatten seMs
in Hattsrivüstrnqa . Sand-
Hatten -Wüsttng-Wege be¬
lesenen beiden besten

MvWeiA
und zwar den «roßen
Placken in GrStze von
5.4803 Hektar (11 Mck),
den klebten Wacken in
Größe von S.489S Hektar
(7 Jück). mm Beweiden
mit Vieh i . Sommer 1918,
zur Verpachtungaufsetzen:
es soll bei annehmbarem
Gebots der Ausching so¬
fort «vfolM-n.

H. Ripken^ AuL.
Kirchhatten.

2 gr. Bilder ( Kais« ch.>.
kl. Handkoffer . Aylinder¬
hut billig zu verkaufen.

Lindonstvahe 38.

kmeisst Eoerß!
BsrSaus von

Wurzeln und
Steckrüben

MN Donnerstag, dsn 1s
I >wn.. nachm , v . 2—5 Uhr'
Die Vcrsorg. -KomMissioL

An vork. taddllos erhast,
StubenLinrichtung,

KindevbMt. . Ofenschirm.
Nachzufriwgen i . d. Mliah
L«rngestrabe 20.

Gr., bess .. eis-, BeÜstL
1 eis . Kinderbettst . , 8
PolsterWhle zu verk.
_ Schäse rstratze 3.
A . vk. mod. gsstr . Anrichte,
fast neues Sofa u. Küche»,
tisch . Näher. LmrMstr . Ä.

An verkaufen d
Ä Kochherde.

K-arLstr. 7.
Zu kauf . vd. z . miete»

«es . z . 1 . April 1 - oder 2.
Familienhmrs m. Gart , ii,
der Stadt od. deren nüM
Um«. AtiMh. m Pr . um.
G. O. 34 Gesch. d . Bl.

Gebr. Bett M Lauf. grs.
Off- tMiderG. W. 41 an d
GeschüWstelle d. Bl.

Gebr. Waschtrog z kanf.
«es. Off. unter G. W . 41
M die Geschästsst . d. Bl

Au vsrk . 8
groß« Kisten. Nachznfvag,

ALtburgstr . 5 , Part.
Schternholt h. Warden

b« vA Au verk . 1 schwär«,AnfLÄrärz kalveude hefte
Milchkuh.

H . Stolle.
Fwenndl . . in gtüem A»>

Hände befindliicheK
MMllieichms

Mit größerem Garten oh
etwas Land in nächster
Nähe der Stadt zu karrst»
gesucht. Offerten nntoi
G. N. 33 an die Geschäfts
stelle d . BL erbeten.
-

klLli-Men
o . r,6 . st. kirkt dso Ltspx-

»tick «. ktikm»»c!iiiiel
I«I»r IN »«In

Nq»»n»t«u,l »r, »II. -Irl>l^äerreux , 6» »c!iirrei >,
Llttslo , 8e8«>n, rvlts»,

»uek Lcliud«, u»v,
> o »o mit 4 . «»Ä,
N.L.» I «»II,
L»6eii. V «r,»»a ullta
I^Lcknatims.

vuil kodisvk , Mnlilil !«,
27.

Lrslltrrsüs 4 ieilix, 1.20 medr.
Schwein

z. WMovfMdrn gesucht.
Mmnenswahe2ä

Wer tausM Land <m>
Melkbrink (AeingarL-V.s
gsg. solches Wexandorftt.
ein ? NodoBteÄr. 119.

M itt WkstM
(Ortsgvnppe Oldenburg ).

Mitgliederversammlung
am Donnerstag, de» 17. Janna « 1918, abends
« Uhr, in Lichter,bergs « afthof ( oben ! in Oldenburg«

V»ev «»osti»n » s:
1 . Teuerungszulagen.
2. Satzungen des ^ Verbandes der Beamten -, Lehrer

und StaatsarSntervereine im Großh . Oldenburg"
3. Vortrag.
4. Verschiedenes. Der Borstand.

Vas peuer.
Ein märkischer Roman von Hans Schulz «.

64) (Nachdruck verdöst»».)
(Fortsetzung.)

„Hella," Mftsrte er ganh nahe an ihrem Ohr . „Dann
kommst Du mit mir ! Bsrstzrich es mir !"

Schweratmend rang sie sich los , trat zurück und sah
ihn an mit einem bösen, heihen Blick.

„Ja , Axel, dann WM ich Dir alles geben, was Du
oerlangst . Wer nur dann , wenn ich wirklich frei bin!
Noch änmal so wie einst gehe ich nicht wieder mit Dir
ln die Welt hinaus . Das ist mein letztes Wort !"

Gott sei Dank, mm war es horausgefagt , war ein
Aufschub gewonnen , ein Wehr errichtet gegen diese Lei¬
denschaft, die sie in federn unbewachten Augenblick zu
überfluten , zu ersticken drohte . —

Schweigend gingen sie weiter am See entlang nach
dom Schlosse zw

Ms die ersten Parkwsge in den Wald htnetnschnltten,
Hemmte Hella Ihren Schvitt.

,„Dn mußt jcht umLchren, Axel ! Hier ist die äußerste
Grenze !"

Mit znsammengebissenen Zähnen sah der Mann aus
HaS mädchenhafte Aoiib an seiner Seite , nach der seine
ganze Sehnsucht drängte , die fo schön und so jung war,
»aß er es sich gar nicht vorznsteKen vermochte, wie sie
sernals würde altern können.

..Ich reise morgen zu. meinem Bruder, " sagte er.
„Und werde ihn noch einmal mn einen Aufschub bitten.
KteVrkß » geLnst sS mir , wsenn meine Mutt « kür mich

spricht. In spätestens zwei Tagen bin ich zurück und gebe
Dir sofort Nachrricht !"

Dann stand er wieder unschlüssig.
Ein unbestimmter Verdacht war auf einmal in ihm

cmsgsblitzt, sin leiser Argwohn früherer Tag«, dev PWtz-
lich riesenhaft in oie Gegenwart hineinwuchs.

Niemals hatte er sich ihrer so ganz sicher gefühlt , Gr.
bis M seines Herzens Ruhe vertraut.

War es wirklich nur die Scheidung, die sie noch in
Deutschland hielt?

Wie sine sengende Flamme wallte die Eifersucht auf
Linimal in ihm hoch , daß sich der Spiegel seiner Äugen
feuchtete und es auf allen Poren seiner Haut brannte.

„Hella, " sagte er endlich Mt tonloser Stimme . „Ich
WM Dir glauben , was Du mir heute gesagt hast Aber
hüte Dich , Du hast jetzt unser beider Schicksal in der
Hand . Erfahre ich, daß noch sin anderer als Alslebsn
zwischen uns steht, so weiß ich nicht, was mit Dir und
mir geschieht!"

Mit großen , starren Augen sah ihm Hella nach, als
er jetzt wieder langsam zum See hinabging und von
einer Waldecke noch einen letzten AbschiedSgrutz znrück-
winkte.

Warum hatte sein Schuß einst nicht um eine Hand
breit tiefer getroffen , damals , als er zum ersten. Male
für sie im Kampfe gestanden hatte?

Dann war der Mund , der ihr nun mit vernichtender
Anklage drohte , seit langem schon für immer stumm.

Dann war sie frei , unabhüggig , Herrin ihrer selbst
ledig aller Last der Vergangenheit.

groß«». tz-ißeS FveHaitSsG«« Mg oSmm..

durch ihre Seele, daß ihr Las quälende Verlangen fast die
Brust zersprengte.

Und aus dem Wirselsturm ihres überreizte » Emp¬
findens erhob sich leise und lockend ein versuchender Ge¬
danke, ein Gedanke, so furchtbar , daß Gr in geheimem
Grauen vor sich selbst für Augenblicke das Herz auszu¬
setzen schien.

Wenn sie die Leidenschaft jenes Mannes noch einmal
gegen den anderen wasfnete, den unerbittlichen Gläubi¬
ger ihres Lebens, der wie ein düsterer Schatten unheil-
drohend am Rande ihrer Zukunft stand.

Axel gegen Alsieben!
Ein Schauer der Angst rann Gr plötzlich über den

Rücken herab , daß ihr die große Stille ringsum auf ein¬
mal wie sin Abgrund schien.

Und dann war der ganze wüste Gedankenspuk wieder
versunken, zerstoben.

Der müde Hauch des Abends kam in leisem Wehen
und streute einen letzten Gvldglanz Über Wald und See-

Hella sah aus die Uhr.
Ein Viertel vor neun.
Wenn sie eilte , konnte sie die Abepdtafel tm Schloß

noch erreichen.
Als sie aus dem Rosengarten aus das Springbrun¬

nen-Rondell einbog, trat hinter einer Gebüschgruppe ans
einmal ein Diener in grüner Livree an sie heran.

Auf den ersten Blick erkannte sie den Chauffeur Gras
Eickstädts, den sie damals Mt ihrjr auf dem Frankfurter
Bahnhok gesehen hatte.

(Fortsetzungfolgte ,
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Staatliche Kreditanstalt
des HerzogtumsOldenburg

<°/° Meihe m> Mn IM.
Di« Ausreichungneuer Zinsscheinbogen(Reihe II,

mhldar l . Juli 1A8 bis 2 . Januar 1928 ) mit Er-
« ueruugsschetnenzu der im Jahre 1907 ausgegebe.
«ea «prozenttgen Anleihe der Staatlichen Kreüit-
auualt des Herzogtums Oldenburg, und zwar Serie
t 5000 Nr . 1441 bis 1749 . Serie L 2000 Nr . 4351
La 4SS0, Serie 0 1000 ^ Nr . 9328 bis 10725 , Serie
x 500 ./l Nr . 6801 bis 8300, Serie ^ 100 Nr . 225i
bis 8750 , erfolgt gegen Rückgabe des der ersten Zins
schetnreihe beigefügten Erneuerungsscheines bis web
ter bei folgenden Bankfirmen: Delbrück , Schickler L
So. in Berli « , A. Spiegelberg i« Hannover, M . M.
G- rburg L Co . in Hamburg, Oldenbnrgische Landes-
bank i
»isch«

i» Oldenburg u
Spar » und Leih

und deren Filialen , Oldenbnr-
bank in Oldenburg und derengtsty « « par» ano «eiqoanr in juuoenvm

Filiale« und bei der Kaffe der Anstalt.

Bekanntmachung.
Der « Pi« »»« des EichcmrtS Oldonibm« am

« « voch. den 18. d. MdS.. Mt «uS.
vldmdurg . de» 12. Jam «« ISIS.
Grotzherzogl. Cichungsinspektion.

Immovil » Verkauf
zu Wardenburg.

Der Rentner H Weltmann u . Ww. Sophie WeS-
« ann dal. boabsichtigM . folgende , zu Wawächuvg be-
legrue

Grundstücke
mit « MM MM 1. Mai d. I . öffenMch moisMttond
zu verkaufen:
1. Mur IS . Patt . 3SS/14S . . Im Ovümrch -

, Wehe,
groß 0,7808 HM «,L Flur IS. Parz . 410/168. . Im Ortbouch^. Wiesle,

S. Nur 17. Parz . 387.
«w-ß 0 .651

4.

ß 0 .9S66 Hektar.
. z. 387 . . I » den
«roß 0,6586 Hektar,

I » den MSRn -, Wieße.

Wch>*. «ÄerL.« . Par ». 587/313. . MM«
groß 0L884 Hektar,

5. Mur 13. Parz . 597/339. . Mitten im Esch- , AcksrL,
«roß 0,2481 HÄ -ar.

6 . Mur 13. Par, . 165. . Im Ortbruch- , Garten»- und
AckcaL . groß 0B246 Sekt« .

V. da« van OttmamuS angekaufte AckerlaUd. «roß0.6209 Hektar.
1 . Verkanfstermm steht an auf

Mlürmen18. 8ll« ö. 8S.
WUhmMntz » 6 Uhr.

in WellmannS Wrotshanfein Wardönduvg.
Kauf« ladet otn_ W. Glopstei «. AM.

» WS-
WM

Im Aufträge d. Schläch¬
termeisters Kerdia. Rave
Hierselbst werde ich die
Besitzung
Augustftr.3«

EKck« Satharinenstraßef
üffentl. meistbietend ver¬
kaufen.

Dritter Berkanfstermin
steht au auf« öl»»_ «

1«. gm. IM
nachm. 3 Uhr,

in ScheelteS Gastwirtsch .,Aegklhofstraß^
Die Besitz««« bestehtans einem z« zwei ge¬trennte» Wohnungen

eingerichtete «, in beste«
Banznstande befindlich.

^ Hause nebst Gartön.
Antritt 1 . April 1918.

Gleichzeitig werde ich«e meinem Auftraggeber
Sehüren- e, zu
Argkrsewe,m BrsF
belesene, ca. 22 Sch .-Saat
arotze Wiese zum Verkauf
brmgen . Die Wiese ist
bester Ackerboden ; das
Grundstück wird im gan-
^ n und in Teile« aufge-
. / >er Zuschlag wird der

. annehmbarem Gebot
wsort erteilt.

Nähere Auskunft erteileSern.
Rub. Meyer,amtl. Auktionator.

-ZMeOWer
A«ft-Wch«W,B. a . G .

^

^
Di.

jB-iträge für 1917/13

MK. z«Mh.S.
^ .„ben Rechnungsführer"*4NMann zu entrichten.

Der Vorstand.

Biirgerfelde. Zum üf-
fentlich meistbietend . Ver¬
kauf des vo» dem auf dem
Felde der Ehre gefallenen
Landwirt Joh . AhlerS
nachgelassenen , das. Bahn¬
weg 20 belesenen

MsMiliellWkS
mit S Scheffelfaat Gar»
teulaud bester BonttSt
heim Hanse.

zu Mai 1918 findet 3 . «nd
letzter Verkaufsaufsatz

SmersW.
im 17 . g « ik. - . L.

nachmittags 4 Uhr,tn Borchers Wirtschaft
statt.

L. L K Haake.
Großenmeer.

Im Weier Jork.
GroßherzoglicheS Kam¬

merherrenamt läßt am

iM 17 . gMM.
mittags präzise

ir /̂2 Uhr ankangend.
im Rasteder Parke, am
Ellernteiche daselbst:

110 Buchen , Nutzholz.
L Eiche« do^
4 Hanfe« Eiche«.

Pfahlholz, und
ISO Haufen Buchen»

Brennholz
auf Zahlungsfrist verkau¬
fet«.

Das Brennholz ist vor.
her zu besehen und ge¬
taugt um etwa S Uhr i«
Parkhause zum ^ û .

MM Unter
schlitte « ,

j für Rollwagen pafld ., zr
verkaufe«.

H. Bode.
Heiligengeiststratze iv.

Fernsprecher 108.

zu kaufen gesucht. Ange¬
bote unter G. I . 29 an
die Geschäftsstelle d . « l.
Z. k . g. « Stühle . Ang. u.
B . 137 Fll . LangestraßeM.

M ZM
MWU Lass
zu kaufen gesucht gegen
Barzahlung . Angeb . un¬
ter G. F . 26 an die Ge-
schäftsstelle d . Bl . erbeten.

M» kjLVNLOßvN

MlS - liMlS.
llauptgsvinu r

20000 Wr.
1.08 1 klark.

LiedunAstlste uuck Aorta
30 Akeonig.

foti. 8el»immvlpsimliig

Obstbäume
i« tragbarer. konLurvenglos.
Ware sowie sämtl . Baum-
schurartikei empfiehltI Vk. fiolttiuz«»

Baumischule.
Wehe b. Kirchhatte« i. Old.

MM-
owMMWfLA

mit Totaladdition z« kaufen
gesucht . Offerten u. J » W.
1SS41 an die Exped. d. Bl.

MN Sie Unke
ermM.

XerrtlickvLullckörongsoüber
ö»» Oeeebioehiolobo » 6«,
Uoosedev. Llit ^dbilckuoge».

Preis 2,30»
posttscd ZS. ikons«aorksr . 4ss

«I

NWMk
MMWI5WU
Transportsärge stets vor<
rätig in allen Preislagen.
Firma August Thysiea.
Aachen , Franzftraße 60.

Gut erhaltenes
Klavier

zu kaufen gesucht. Angeb.
mit Preis unter Ä. H . 923
an die Geschäf tsst. d . Bl.

Sofas . Chaisel., Nettst,
u. Mate, zn verk. Auf-

olstern v . Möbeln . Fi eck,
akobistt. 21 sPsd. mkt .1>

pol
Ja

8M . Mmiev
Cord - u. Trikot -Stoffe.

Ibeileii. 8-Mr. U
Schweine

zum Weitersüttern zu
kaufe « gefucht.
Wohlfahrts verein,

Wilhelmshaven-

Zu verkaufen
ei« leichte - , pflastermüdes

paffend für Landwirte.
A. Wolleriag Ww»,

Rosenstraße 48.

8. I- - LII 10 . dl, 12.

äseIltrSl8eI
Drama in 4 Xlrtou.

Aotzlo; VLg« «» L-»»»»» .
Aersoven:

I voictor l,»»aov . . . . Viggo I .»rs«o,vio vndellLnnto. . . . Llanckioo LblngorDaran LlaUdur» . . . . Roll «aockoll.

Oie Vmerliue
l.n»1»pio1 ln 1 airt.

Sanptrollv: H1 »» rt k-aull « .

llu KelieiWiz
ür VerniL

Ailm- Roman au» ckom OosvUsedaktalodon
Von IVildolm Xcklor,

llauptrollo:
Nv » Spmzp»» vom 1-o»»1»tz- 'rdo»t«r.

kisussls Ssriokts von slisn
KrihgtzsehsuplAroa.

u» 6l Verkaui
vo » ^ IrUoi»

dloaigor unck »uivLrtiger
UoekzeeLzelßereLe » , werkten,

Reeäereien i» v.

fe. Leobst L Ko.
> SürAormotate » Smicktatratz« 87.

Kut klrkineevlllie llsffee-kruk -SiisukMg

mstken
x«r kkunä 2 -H SV ^

Vloinsniurolr. 27. 7olokon KS4.

Colmar. Zu verkaufe»
eine Anfang März kalbd.

8kuh«
Ed. Timme.

Sauf« jede Partie , auch
auf dem Stamm.
Con«. Bischofs, .Bremen,
Bor dem Steintor 65.

Kirchhatte «. Zu kaufen
gesucht ein gut erhaltener

Wltt WM
G. D. Twiestmeyer.

w wzk zeit

eikeiis Mlttll
Oldenburg,

voockts Ltndllssswont.
Dienstag , den 15. Januar,

abends 8 Uhrr

M Nr - WlellW!
mit wechselndem Programm.

Mittwoch , de» 16. Januar,
finde»

statt.
3 Uhr » «s«n sicht-

l ersparnts findet die 8 Uhr j j
NachmtttagS»orst«llung von

s dts s VlUZst

statt. Zu dieser Vorstellung zahlen Kinder und j
Militär Halde Preise.

Borverkanf bi» nachm. 4 Uhr nur für die
>Abend-Borstellungen imZigarrengesch . Niemeyer-

-IllMtkk
Nur 3 Lage noch der große

Kunftstlm

SielieNe öme
oder

WWMPM
Drama in einem Vorspiel und 4 Wien von

Rodert - eyman«.
Inszeniert vo» v «. r» » el Maschk «.

Mft Unterstützung deS deutsck en Zentralkomitees!
> zur Bekämpfung der Tuberkulose. j

Hauptdarsteller:
Sk. von Horn . Rots Ziegler. Marth»

DaghSser. Hella Lhornegg . Knrt Bnsch

Ferner:
! Das herrliche Lnftfpiel

Eine fidel« Detektiv-Gsschicht« in S Men.
In der Haupttolle;

Hermann Job,
Direktor von „Jobs lustige Bühne in CRu«.

Barel . Zu kaufen ge¬
sucht drei- «nd volljährige

Habe eine hochtragende
VM* Köh

zu verkaufen.
H. Kohlman«.
Strückhausen.

Wardenburg. Habe noch
mehrere 100 Zentner

Buchenholz
Gebrüder Maatz. und einen eiserne» Ofen

zu verkaufen.
Serm . Büffel« »»«.

Kotiissi' l^bovsyorsiojisruagsdanli s. 6.
lSisdor »dS»sohIo«»«no Vorriedornntzon-

8 MM « Wll M >« Ä»ck
LIlr1s « « vH » » LsL » » runs

wN aladalEitzor tznaaahlang ckorvoll »» tzam« » tta Vockoakdll.
X«»» oortoUdntt« Vorolehornntzatd »»«»«, lnidoaonllor«

L» vsUüS «Lrsvo » « LoL»SMvlr >V»
> Eovstbrnnü tlor Vorrisdornngainwiso» l» Ll»mt:«i» «nck 6t»

Ormützliehoo 6»n1Ü»sr voMommonato küraoetz ».
! Vertreter : V « VS »» Sisviv «»» , olävndurg, Isivstttr . 13. 1. ftr. 8001

« mliAkM-

Ohmstede.
Alle, die noch Forde¬

rungen an obige Gesell¬
schaft haben , werbe« er-
sucht, beglaubigte Rech¬
nungen bis zum iS . » an.
d. I . beim RechnnnMüh-
rer , Tischler Joh . WlUers
tu Ohmstede , ein»ur«»chen.
Bis dahi « nicht geltend
gemachte Forderung , ttzn.
nen wegen AbschiuffeS der
Jahresrcchnung nicht be-
rüüsichrigt werden.

Der varstutw«

Sreoodok
Kslbsh Schelle, Ausvsel
lcaule grössere tür »»
tvrtixs IlskoruaZ. ^azsdot,
per 8»u»u»st«r Ir«! Srowe»
erdeten.
»slan . Korlf, Vkvmsn.

Wünsche eine Milchkuh
in Kutter zu gebe«.

BSning,
Haareneschste . 92 a.

Mi MrwrkÄ
Da - er Berel« tn der

nächste» Zeit «tue Liebes»
gabeusenbung abzuschtcke«
gedenkt , bittet er, die
Adressen der an der Front
befindlichen Angehörigen
der Vereinsmitgltrder so¬
wie sämtlicher Ortseinge¬
sessenen bis Mm Sonn¬
abend. de« 1«. d. M .. beim
LameraLen D . Oette«,vdmstede, oder G. Rosen-
bohm, Bornhorst, abzuge-
den,

Dir ^



Kmrk KMoMschck «.
Ofternburg , Smwftt . 44-

Zu kaufen gesucht etn

belg. MekemMln
Angebote mit Pvetsang.
unter G . R . 8V an die Ge¬
schäftsstelle dies. Blattes.

o
Mit. Echmrkt
sik8e« se v. W.
A « Sgad « vormittags von

kl— IS und nachmittags von
L—5 Uhr . im Lag ««»
fchl»pp « n . Hasenstratz « L.

In gröbere « Mengen
. vorrätig:

l.

MM.
SWM

Grünkohl wird auch
LO-pfundweise abgegeben.

LastschLitten
pt verkaufen ; daselbst auch

Briketts
»bzugeben. Sonnenstr . 35.

Ein etwa 70jährtger ge¬
sunder

Wlgll NM
soll zum 1. Mai S . I . bei
nuten Leuten in Kost und
Pflege gegeben werden.
Annehmer wollen sich an
den Armenvater Fasting
-n Strückhausermoor wen»
den.

Colmar . 11. Jan . 1918.
. N . Timme.

Ofternburg -Neuenwege.
8u verkaufen eine gute
Ziege . Wilh . Haas - .

Schrei ! m- Seite
kauftladungsweise

kl . L-LnäslsLl,
Dedesdorf i- O.

Habe Kanfliebhaber
für

MM
tu der Stadt «. Stadt¬
gebiet.

Offerte« erb. rasch-
möglichst
st tteimsstk , M.
Bergstr - 17 a. Fernspr . 536

Auf e. hypothekenfreies
Grundstück tBrandkasfent.
reichst 18000 w . 1009
zu 4 Proz . anzul . gefuchst
Angebote unter F . G . 6
an die Geschäftsst . d. Bst

1800- 2009 sucht Tech¬
niker zur Ausarbeitung
hochaktueller Erfindung.
Hohe Gewinnbeteiligung.
Angebote unter S . S . IVO
an die Filiale Stau 18/17.

Oetunösn

Gef . eine Handtasche m.
Inhalt . Nadorsterstr . 119
Brille gef. Blumenstr . 57.

Vtznofen

r liliel Lvruvko Pensionen

Zu Mai od. früh , zu m.
gef. mod . Etage von 7 bis
8 Zimm . vd . klein « Billa,
mögl . mit Zentralh ., elek¬
trisch. Licht « . Garten , in
schön. Lage . Angebote er¬
beten nach
_ Bahnhofstratze 20.

Auf gleich oder 1 . März
— Wohnung —

gesucht. 3—INäumc . Küche
und Zubehör , elektr . Licht.
Preis 450 bis 500 Au
geböte umgehend erbeten
unst G . D . 24 an die Ge¬
schäftsstelle dies. Blattes.

Memmrd keimt den

Abeudesfen , Port . 50
S brs 7 Uhr . Kartofsclk.
mitbringenl Markt 221.

Best . Privatmittagst . tm
Ab . 1^ 0 Elis enstr . 5.

. . . .
^ 0 ( 1!

Zislien -Lssuoko

Junger Man « sncht
Zimmer mit Kaffee.

Angebote unter G . E . 25
an die Geschäftsst .d . Bst

Verloren an der Heilt
gengeiststr . am Sonntag
e. Kinderpelzkragen . Ge¬
gen Belohnung abzng . bet

Harre , Lambertistr . LI.
Berl . ein Portemonnaie

mit Inh . Gegen Belohn.
abzugeben Ackerstrahe 87.
Ein h . Gummifch . vl . Abz.
in d . Filiale Langestr . 2-

Dame s. 1. Febr . mbst
Zimmer , a. l . m . Pension.
Angebote unter G . L. 81
an d. Geschäftsstelle d. Bst

Ges . e . Unst- od. Ober « ,
zum Preise von 2—300 ^ k.
Angebote unter G . M . 82
an d . Geschäftsstell d . Bst

Aust . jg . Mädchen sucht
in d . Nähe d . Mun .-Anft.
Ofenerdiek e . n . Zimmer.
Ang . u . M . 750 an „Nwd.
Zeitung ", Bremerhaven.

Zu Mai zu m. ges. e. kst
Oberwohu . f . etnzst . Per¬
son. Angebote unt . V . 86
an b . Filiale Langestr . 20.

Jg . Beamtenwttwe mit
einem Kind (4 Jahre alt)
sucht zum 1. Mai oder et¬
was spät , eine kst freund¬
liche Wohnung mit SaS u.
Wasserlett . , bestehend ans
Stube , Kammer u . Küche,
im Stadtgebiet . Preis b.
200 ^ st Ang . unst H . C . 44
an d . Geschäftsstelle b. Bst

Gesucht auf sofort etn
gut möbliertes Zimmer
und Kammer mit Klavier
für zwei Tage in der Wo¬
che, Angebote unter H.
E . 4V an die Geschäfts-

2u vermieten i
Zu vm . auf sofort oder

spät . best. möbl . Wohn » «.
Schlafzimmer mit voller
Pens . u . el . Licht, paffend
für 2 Herren v. d . Arttll.

Ofenerftrabe 41
In der Nähe d . Ostern¬

burg . Bahnhofs möbliert.
Zimmer mit voller Pen-
fto» zu vermiete » an 1 od.
2 junge Leute.

Heime. Klus manu,
Bremer Chaussee 14,

Zimmer mit Kaffee SHV
Mk . ö . Woche. Markt 221.
Fr . LoaiS . Just -M .-Platz 1

Ofteruburg . Zu verm.
zum 1. Mai kleine vier¬
räum . Ober » »hrm» g mit
Gas an einzelne Frau od.
kleine Familie . Preis 160
Mark . Angebote mit Pr.
unter G . G . 27 an die Ge¬
schäftsstelle dies . Blattes.

Geteilte Oberwohnuug
z . 1. Mai an einz . Dame
u vm . Nachzufr . v. 4 b . 6

r . Bürgereschstraße 13.
Z . v. zu April die bequ.

Mansarde , 8 R ., mit allem
Zubehör , an ordentst , ru¬
hige Bewohner . Pr . 850
Mark . Näheres

Stetnweg 14, 1. Etage.
Mittagstifch SO

Markt 221.
Zu v«t. kleines heizbar.

Zimmer mit Bett und est
Licht an nur sauberen , an¬
ständigen Mieter.

Georgstraße 18 oben.
Z . vm . gut m . Zimmer

mit Bett . Westerstraße 13
Möbl.

zu verm.
W .- «. Schläfst.
Wallstr . 4 oben.

Gut
verm.

möbl . Zimmer zu
Schäferstr . 6 oben.

Verloren am 14 . Jan.
zwijchen 2 und 2l4 Uhr v.
der Langen -, Gaststratze,
Theaterwall bis zur Mot¬
ten strohe etn roter

Krage«
mit !
Vapi

schm Streifen in w.
er . Bitte abzugeben
Mottenstrotze 10,
StziteAMEK.

Die von Herrn Kapitän
Kneppe gemistete moderne
Oberwohnnng Hochhäuser
Straße Nr . 10 ist durch
eigenen Ankauf ein . Hau¬
ses wieder zu vermieten.
Näheres
Hochhäuser Str . 10 part.

» » SSSSSMSAW
Grobe herrschaftliche

LtSlKS
ist zum 1 . April zu ver>
wiest Näh . Langestr . 6 H.

Zu vermieten an ruhige
Bewohner zu Mai freund
liche Ünterwvhnnug mit
Garten . Mietvrcis 280 .//,

Krieger ^
tra ^ T^

Schoost fPost Hcidmühles
t . Old . Suche für meine

IM Witt
Stellung in laudwirtsch.
Betriebe bei Familienan¬
schluß und etwas Gehalt.
_ Smrich Jaußen.

! ünd rriememd weiß . oV er für Vm Menschen, nicht
bas allergrößte Glück istl So sprach der große

! griechische Weise Sokrates vor über 2000 Jahren.
! Doch auch heute irren viele noch rm Dunklen . Für
sie ist der Tod „ein Sprung in die Finsternis " .

Wir fragen uns . gerade in der heutigen Zeit,
sehr »st:

Empfehle mich nur als
Hausschneideriu.

Hela WilczemSka.
_ Kurwickstraße 5.

Oltens Zivilen

MSnnlieve.
Für größere Weide-

Wirtschaft such« ich t. Auf.
trage zum 1. Mai einen

Wgen NM
gegen Gehalt bei Fami¬
lienanschluß oder Knecht.
Gefl . Angebote erbeten.

H. Nothroth . Aukt .,
Kirchhammelwarden.

Gesucht zu Ostern ein

Nll !« - LeMg.
W. Fuhrke « , Hochheiderw.

Tüchtiger

sofort gesucht.
WMkÄses Jacobs,

Stau 27.

Wir suchen für
oder später einen

sofort

Auf Mai ein

l,s !>r !ür§
gesucht.

Gerh.hard Sandftede.
iimmermstr^

MgiS msttkil Tstkil?
illt es kill Wiedersehn?

8mes « chm.
welches das Näh . erlernt
hat , sucht Stellung als
junges Mädchen , am lieb¬
sten, wo Mädchen vorhan¬
den. Angebote an

Gersberg . Jever.
_ Bahnhosftr . 4.

j ohne für diese doch so überaus wichtige Frage
eine befriedigende Antwort zu finden.

Max Kröning , der Verfasser des Buches
.Gibt eS ein

Fortlebert
Suche für m. Tochter,

welche Ostern die Schule
verläßt , Stellung mit Fa¬
milienanschluß und etwas
Gehalt tu einem kleinen
Haushalt . Angebote un¬
ter H. Ä. 42 an die Ge-
schästsstelle dies. Blattes.

nach dem

Tode ?"
Buchhalter u. fl . Stentp.

s. Besch, ab 4 Uhr nachm.
Angebote unter G . T . 38
au d. Geschäftsstelle - . Bst

Jaderberg . Suche für
meine Tochter , 18 Jahre,
Stellung z. Erlerng . des
Haushalts und Kochens v.
vollem Fam .-Anschl. Gut
bürg . Etag .-Haushalt be¬
vor - . A . st. wo keine Ktnü.
Angeb , au Freitag.

Junges Mädchen v . Ld.
sucht Stellung zu Mai in
größer . Landwirtschaft , a.
liebsten Jeverland . An¬
gebote unter G . P . W an
die Geschäftsstelle d. Bst
Gebildetes jg . Mädchen,

27 Jahre , evangel . , sucht
zum 1 . Februar oder spä¬
ter Stellung zur Erz ' ehg.
von schulpflichtigen Kin¬
dern und zur Stütze der
Hausfrau b . Fam .-Anschl.
u. Geh ., wo Mädch . vvrh.
Ang . unst E . S73S an Wilh.
Scheller , A.-E ., Bremen.

Aelterer , zuverläffiger
Gärtner,

erfolgreich . Gemüsebauer,
in Landwirtschaft erfah¬
ren , sucht Stellung zum
beliebigen Antritt als
Leiter einer größeren Ge-
müsebanerei . Gesst An¬
gebote unter H . F . 47 an
die Geschäftsstelle d . Bl.

beantwortet diese Frage und erbringt an Hand
j bon zahllosen Begebenheiten aus der Vergangen¬
heit und Gegenwart den Nachweis , daß unsere

! Toten weilerleben und wir überzeugt sein dürfe « ,
j sie einst wiederzusehen.

Aus dem Inhalt:
Borwort : Den Trauernden zum Traft ! — Die

Entstehung der Erde und das Rätsel der Mensch¬
werdung . — Wer schuf die Menschen ? — War es
Gott ? — Wie «küssen wir uns Gott vorstellcn ? —

^ Welchen Senn hat unser Leben ? — Der Weltkrieg.
- Der Heldentod . — Schicksal oder Fügung ? —

Wie läßt sich unsere Unsterblichkeit beweisen ? —
Die Entdeckung der menschlich« S ^ le. — Die
Trcnrrbarkett der Seele vom Körper tm Experi¬
ment . — Der organische und der geistig« Leib . —
Sonderbare Vorkommnisse . — Ein merkwürdiges
Erlebnis Goethes . — Mystische Erscheinungen.Das zweite Gesicht. — Gedanken sind S -oelenkräfte.— Rätselhaste Erscheinungen bei Sterbenden . —
Was ein Seher der jenseitigen Welt über den
Vorgang des Todes sagt . — Gibt «S Geister-

j erscheimrngon ? — Der Spiritismus . — IustrmrS
Kerner und die Seherin von Prevorst . — Können

! Verstorbene vom Jenseits znrücklehren ? — Ist ei»
Verkehr mit ihnen möglich ? — Die Gefahren des
Spiritismus . — Wrrtscha Wiche mid gesundheit-
liche Schädigungen . — Wo sind die Toten ? —

I Himmel oder Hölle ? — Es gibt ein Wiedersehen!
UV Fast täglich gehen bei unS begeisterte An-

l erkenmmHsschveiben über Kröning 'S Buch eig , «ich
§es wurde in verschiedenen Zeittuogen - Mt -end

besprochen.
DaS Werk ist zu beziehen zum Preise von

2,85, bei Nachnahme 30 ^ mehr , durch jede
Bnchhandkungund durch den

Zentral - Verlag M°x Krönmgi.
Stuttgart 87 , Eberhardstr . 46.

Gesucht ein Lehrling zu
Ostern.

H. Rowedder.
Barbier und Friseur.

Gesucht zum 1. Febr . ein

Cosä Spalthosf.
Juliu s -Mosen -Platz 4."
Gesucht zu sofort etn or¬

dentlicher

Laufjunge.
W . Deutschman«,
Kürschuermeister,
Langestraße 38.

Gesucht zu Ostern oder
später ein

für m. Haushalt - , Werk¬
zeug - , Wagenbau -Artikel-
und Eisenwaren -Geschäft.

Chr . Erich Meyer.
Brremen.

Laufjunge
nach - er Schulzeit gesucht.

Heinrich Köster,
Stau 16/17.

WeibUeve.
Gesucht auf sofort oder

später ein Mädchen zur
Aushilfe.

_ Kathariuenstraße 7.

Grundbedingung höhere
Schulbildung.
G. Stallingsche Buchhdlg .,

Theaterwall 4.

Gesucht sine

WEM
B . SÄE , HuGnMerei.

Suche auf sofort eine
tüchtige

Pelznähemn.
W . Deutschmann.
Kürschnermeister,

LkwsÄtxabe SS.

Wir suchen aus so¬
fort oder später eiue
geübte

für unsere Arbeits¬
stube.
AesmaArLSMklaW.

Haarenstr . 50.
Gesucht besonderer Um

stände halber auf sofort,
ev. 1 . Februar , ein erfahr.

WO .
bei Gehalt u . Fam .-Anschl.
Fra « Hermau « Dierksen,

Oberdeich
(Post Esenshamm ) .

StrmdenhLlfe
gesucht von 1 bis 8 Uhr.
Donnerschweerstr . 104 ob.

Elsfleth . Zum 1. Febr.
einfaches , erfahrenes

WO « All
für Haus - u . leichte Gar
tenarbeit gesucht. Gehalt
und häuslicher Familien¬
anschluß.

Fra « Dr . med . Gliisiua .
Gesucht z . 1. Mai tüch

tiges , zuverlässiges

Mädchen
für Arzthaushalt aus dem
Lande , nahe Oldenburg.
Angebote unter H . H. 4g
an d . Geschäftsstelle d. Bl.

Gesucht «in«

WWerill.

Gesucht »m« k. es»
tüchtiges

ZllltSllllWll.
welches auch etwas nähen
kann. 8 « melden abends

Uhr.nach 8
Frau Anna Murke « ,

_ Amalienstraße 7.
Bardenfteth . Gesucht

zum 1. Mai eine

W . WHIG.
Friedr. BehrenS.

Wilhelmshaven -Rüstrin»
gen . Zum 1. Februar od.
früher« MWen
oder einfache Stütze in kl.
Haushalt gesucht. Zeug¬
nisabschriften erbeten an

Frau Korv .-Kapttän
Dollmann,

Holtermannstraße 26 H.
Suche zum 1 . Februar

jüngeres , sauberes

Mädchen
für kleinen EtagenhauS-
halt (zwei Personen ! .

Frau
Anne -Liese Wendlandst
Bremen , Osterdeich 93.
Gesucht zum 1. Febr . ein

Mädchen
für Küche und HauS.

Kurwickstr . Sa, oben.
Zum 1. Februar ein akku¬

rates

Mädchen
für häusliche Arb - iten. '

W . Hashngen , Bremen,
_ Hemmstr . 147.

lucht zum 1. Mat ein

»en
für Küche und HauS.

Fra« WilhelmBüstn «.
Haarenufer 27.

Gesucht zum 1. Mai « in
ordentlich «-

Mädchen
für Küche , Haus u. Garte ».

Carl Hanftng»
_ Ziegelhosstr. 60.
Gesucht zum st Februar

tüchtiges , ehrliches

für kleinen ruhig . HauS-
halst Angebote mit Lohu-
ansprüchen und Bild find
zu richten an
Frau O .-B .-R . Gcheurich.

Rüftrtua «« i . O.
elmbei Wilhelmshav ««»

Ftchtestraße 81.
Gesucht zu Mai ein

Men«, « men
oder einfache Stütze für
kleinen Haushalt.

Frau Sander.
Vismarckstraße SO.

Suche auf bald oder spä¬
ter ein besseres , zuverläs¬
siges

^ -
welches auch etwas nähe«
kan«.

Frau Dr . Meyer,
J ade bei Jad erberg.

Gesucht zu Mai od . früh.
Metes « chm

oder Stütze , ev. tagsüber.
_ Bis marckstr . 19 unten.

Nüstriuge « . Suche zum
15. Januar ober 1 . Febr.
etn erfahrenes gutes

Lohuausprüche und Zeug¬
nisse mit Bild erbeten an
Frau Korvetten -Kapitän

von Koschitzky.
Holtermannstr . 261.

Gesucht z. 1. Februar
Stnndeuhilfe o . kst Mädch.
f. morg . Amalienstr . 14.

Oldenburg . Zum I
gesucht für besseren
halt ein einfaches

WO
Selbiges mutz selbständig
kochen und einmachen köy.
nen . Putz - und Waschfrau
sowie Fensterputzer wer-
den gehalten . Angel », un.
ter G . U. 39 an die Ge¬
schäftsstelle dies. Blattes.

Neuenkoop . Krankheits.
halber gesucht auf iof . eiu

welches gut melken kam»
I . H. Kückens.

Für meinen kleinen Ge.
schäftshaushalt suche ich z
1. Februar ein erfahren .,

Frau Grobmau «.
Bahnhossplatz 3.

Mädchen
für Küche und Haus gesuch

B 'umensir . 7.
dLock« » ! rum l.

k'obrusr uäer «pLter eine tiil «,
ltunrliaus «vlbstLaötg «, aietü
ru jung»
Lpötv ki'böilsi 'in

tlle keinen Putt. Lo^enedw,
äauornäe 8t«U. Offerten « ü
Kita, Teuga. u. Osdeltsenepr,
erb. d»!<st
üLkl ile stier, Vsrel e. « .

Ovelgöuue.
Mat ein

Suche »v

IkM-l. NWk»
für Küche und Haus.

E . Dethard.
Äch suche zu April oder

Mat ein jüngeres

Wiges MM
Frau Professor Blas«,

Blumenstraße Ist
Gesucht zum st Mat ei«

WeM. « chm.
Fra« WlllerS.

Langestratze 7l st
Fra « zum Schueefege»

gesucht. Kathartnenstr . 4.
Gesucht zum 1. Mai et«» MW.

Fra« Schrvartz.
Roggemaunstraße 8.

Gesucht zum st Februar
nach Bremen ein gut emp¬
fohlenes

Mädchen,
nicht unter 18—19 Jahxe »,
für ruhigen Haushalt t?
Personen ).

Frau Professor GerbeS.
Breme «,

Richard -Wagner -Str . 8.
Klein -Scharrel <P . Ede¬

wecht) . Gesucht zum 1.
Slprtl oder 1 . Mai ein
tüchtiges , zuverlässiges

Mädchen
für die Landwirtschaft.
— _ Ru dolf Fried.

Such«Barel i. Oldenb.
zum 1 . Mai ein sauberes

Mädchen
oder ein Mädchen , da?
Ostern konßrmiert wird.

Fra « H . Dumrath.
Avo ' beke

Barel » Gesucht eiu

Mädchen
für Küche und Haus.

Ca «» Bohle » .
Barel. Gesucht ein

WO MW
für Haushalt und zum Be¬
dienen der Gäste.

Caf» Bohl««.

zn« ii. mm
für unsere Geschotzfabrikation zu so¬
fortigem Antritt gesucht. Aus Wunsch
erfolgt Anlernung » als Maschinen¬
arbeiterin.

ZM -NO -NM MM«
Wert ! Barel i . Old.

« >«
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B
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i
Mm
«mst
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